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„Krakauer JEM 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahm eder Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 fe, einzelne Nummern 5 Nr. X Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nie. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. > 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg uw Wien. 
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Amtlicher Theil. 5 PP ung r renden Einigung zu gelangen. Von hier aus ſerſte Beſuch eines holländiſchen Prinzen wird als von 


Mai d. J. dem Oberfien vom Armeeſtande ſt das größte Maß in der Form empfohlen, um mit großer Bedeutung betrachtet 
Carl Sonklar Edlen von Innſtädten, Profeſſor an der 493 CZ z 8 I 
Nr. 9512. Militärafademie 11 Wiener⸗Neuſtadt, in ee ie ver, deſto größerem Erfolge in der Sache wirken zu fóne 


Die Grundfrau von Radziszow, Helene Paw li- dienſtlichen Leiſtungen auf wiſſenſchaftlichem Gebiete den Orden nen. Man will Preußen nicht blos goldene, man = 1 
kowska geborene Gräfin Dziebuszyda hat die ihr der eiſernen Krone dritter Claſſe mit Nachſicht der Taxen aller- will ihm diamantene Brücken zum Rückzug bauen in Ein Berliner Corr. der „Schleſ. Stg.“ ſchreibt: 
fan FETĄ: N im Ge. ane zt dpd SRajetat beben wit Alethöchßer Ent, et beutſchen ee n = erzogtpfimerfrage, zee e ih KA \ e Nec I AC GE; er 
ammtbetrage von fl. 26 ½ kr. ö. W. zur Do- ſchleßung vom 8. Mai d. J. die Borrüdung des venfionirten freilich zum Rückzug, ſollen Andeutungen rifft, fo ſoll nach einer Nachricht der A. au 
tirung von Trivialſchulen in Radziszow und Wola Oberften Wilhelm Töpfe in die eiſte, und des venflonisten Ti- vorliegen, daß man in Berlin noch nicht das letzte Wien vom 10. Mai dort eine preußiſche Antwort auf 
Radziszowska in der Art gewidmet, daß hiefür Grund- lularoberſten Johann Liublomireske von Stegberg in Wort geſprochen. Rußland hat noch einmal, diesmal die letzte öſterreichiſche Depeſche in der ſchleswig⸗hol⸗ 
entlaſtungs- Obligationen angekauft und die entfallen. die Meite Ślafie der Eliſabeth⸗Thereſten⸗Militärſtiftung Allerhocht ungewoͤhnlich ernit, dort feine Stimme erhoben, nicht ſteinſchen Angelegenheit eingetroffen fein; aber das iſt 


; Ą . uni den hiedurch erledigten Stiftungsplatz dritter ind : i c 4 > 
den Intereſſen für die genannten zwei Schulen zu ju kome 1 i Siłafarobrefen Johann f eber entfernt drohend, aber eindringlich mahnend, nicht entweder ganz aus der Luft gegriffen oder eine falſche 
gleichen Theilen verwendet werden. . 8 aliergnóbi ft zu N 1 alles an Alles zu ſetzen, und König Wilhelm hat Auffaſſung der Inſtruction des Herrn von Werther, 


Hiernach entfällt auf die in Radziszow zu errich⸗ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben am 10. Mai d. J. dennoch nicht geantwortet. — Es ſcheint nicht, daß Preu⸗ die ihn in den Stand ſetzte, in mündlichem Geſpräche 
tende Trivialſchule der Betrag von 1805 fl. 38 kr. ragen don E ret tir = ßen den Fuß auf diefe Brücke jepen wird. Die Sa⸗ gelegentlich zu bemerken, daß Preußen wohl bereit et, 
ö. W. Zur Einzahlung des auf die Gemeinde Wola sort 10 empfangen und deſſen Beplaubigungefäirelben chen find zu weit fortgeſchritten und drängen unatf. auf neue Verhandlungen einzugehen, daß aber dann 
Radziszowska entfallenden Urbarial⸗Rückſtandes perſeutgegenzunehmen geruhl. haltſam vorwärts. Wir verweiſen auch auf die Be⸗ für dieſelbe eine neue Baſis gefunden werden müſſe. 
3478 fl. 28 kr. ö. W. wurden dieſer Gemeinde ſechs] Se. k. k. Apoftolifpe Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter richte der „Köln. 3.“ und die Telegramme aus Flo⸗ Dies iſt bis jetzt noch nicht geſchehen. — Die Be⸗ 
deiii; Raten vom 1. Jänner Złe S ungefangen n aan renz. Der S wird aus Wien za der W e und rt rheiniſchen 

willigt, daher bis Ende December 1868 der ganzeſdes öſterreichiſchen Raijerftaates mit dem Ehrenworte „Edler von“ geſchrieben: „Die Friedensgerüchte find unbegründet; Zeitungen, welche von der Verpfändung oder gar vom 
Rückſtand eingezahlt ſein ſoll. 0 allergnädigſt zu erheben geruht. der Friede iſt ſchwerlich über zehn Tage hinaus halt⸗ Verkauf der Saarbrücker Kohlenbecken ſprechen, find nach 

Die Gemeinde Radziszow machte ſich im Zwede Se. k. k. e W 52 mit alone: 1 bar.“ Der König von Preußen hat am Freitag Vormit⸗ſeder Richtung hin erlogen. (Worte koſten nichts!) 
der Dotirung einer Trivialſchule im Orte mittelſt —— 5 Tabafo vie für feine nielähelge tags an das Lehr⸗Jufanterie⸗Bataillon zu Potsdam] Aus Berlin, 14. d., wird gemeldet: An Hannover 
Urkunde vom 29. December 1865 verbindlich: und erſprießliche Dienfiteitung das ſilberne Berdienfitrenz aller, eine kräftige Anſprache gehalten, in welcher er das- iſt die Sommation vorgeſtern abgegangen. Preußen 

1) Zum Unterhalte des Lehrers alljährlich 100 fl. gnävigſt zu verleihen geruht. 5 ſelbe aufforderte, ſich in dem bevorſtehen den Kriege müſſe Vorkehrungen treffen wegen der Vereinigung 

ö. W. und in den Jahren 200 f 1 und 8 R und tapfer 1 — — = = En a pe zela rid Nic über 1 
1868 außerdem noch den zu 200 fl. ö. W. feh⸗ = Bb k „meldet, war der k. k. ilitär-Bevollmächtigte dabei fordert, binnen kürzeſter Friſt, ſich über die Rüſtun⸗ 
3 mę: ik 7 sale. ja 33 eee ee ee. rar ż vr unter ſolchen Umſtänden ein Zweifel ben und 80 Abe p o tot zu Nach 795 
) Bis zum 1. Oetober 1866 ein angemeſſenes Ober⸗Oeſterreich ernannt, noch geſtattet? 2 eſſen un annover ſtehen Notificationen in Be⸗ 
Schulhaus zu erbauen, dasſelbe ſtets im guten a RzABĄ * > 3 n 
Stande zu erhalten und für die Schuljäuberung| * i Errichtung von zwanzig Sreiwilligenbatatl-den Etappenſtraßen bevor. — Gerüchtsweiſe verla tte 
und pić geringeren Sgulbedtefalſſe Sorge m Lt Saum. lons unter Garibaldi's Führung angeordnet, hätte, tet von einem eventuellen hypothetiſchen Vertrage, 
tragen. Der Feldmarſchalllieutenant Victor Geh v. Szeut-Kätolnaſwie wir geſtern erwähnt, in Paris unangenehm be» abgeſchloſſen zwiſchen Preußen und Italien. — Der 
3) Das zur Beheizung der Schule beſtimmte Holz nm Generalinſpector für die Rementirung der Armee; rührt! Man erblickt darin eine Verletzung der von Prinz Adalbert iſt geſtern nach Berlin zurückgekehrt 
jährlicher 6 Klafter unentgeltlich zu fällen und ae n 1 * * er der italieniſchen Regierung gegebenen Verſicherung, und heute vom König empfangen worden. Mittags 
zuzuführen. n Z 88 zum Feſtung den Angriff gegen Oeſterreich nicht zu beginnen. Man fand ein mehrſtündiger Miniſterrath im Hotel des 

Ferner hat der Pfarrer von Radziszow, Johann der „ Augun Ritter v. Ruff wird mit dem Fe- argumentirt nämlich, daß für den Fall, als Italien Auswärtigen ftatt; darguf conferirten der König und 

Guth den Betrag von 21 fl. ö. W. mit der Wid⸗ ſtungscommando zu Temesvär betraut; auf der Defenfive verharren wollte, die Bildung von Graf Bismarck. — Die geſtern und heute ſtattge⸗ 


mung zugeſichert, daß hiefür eine Obligation ange⸗ zu Majors die Hauptleute erſter Claffe: Freiwilligencorps ganz überflüſſig wäre; denn Gari⸗ babten Berathungen des Nationalvereins ſollen auf 


m und der entfallende Intereſſenbetrag zum Pln. we arm md ne Ars Oj gt balbi, raijonnirt man weiter, wird an der Spitze die Bewirkung der Nationalität der Mittelſtaaten 
aufe von Prämienbüchern verwendet werde. leriecomitć ; von Freiwilligen ſich an keinen Befehl gebunden hal⸗ durch den Abgeordnetentag gerichtet ſein. ; 
Dieſes an den Tag gelegte Streben nach He⸗ Alexander Freiher v. Pie rs, des Generalſtabes, Ramniervor:|ten und den Krieg auf eigene Fauſt führen. In der In einem Berliner Tel. der „Schl. 3.“ vom 14. heißt 


bung der Volksbildung wird anerkennend zur allge» Meber Sr. 1. k. Hoheit des Gräberzogs Johann von Toscana, mit That wird auch aus Florenz gemeldet, daß die Bes es, die Beziehungen zu Hannover haben ſich gebeſſert. — 


7 Belaſſung in dieſer Dienſtleiſtung; : : tg: k 8 = 1 

meinen Keuntniß gebracht Anton Bab ‚N illeri ſtimmung des Garibaldi'ſchen Corps noch unbekannt Die „Kreuzzeitung“ mahnt dringend zum Frieden. 
£ 1 śą uezek, des Sartill do Nr. 1, tt 8 I \ E 5 N z 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. mit Belafung Bei biefem Hy! peer ; ſei; man vermuthet jedoch, daß er es auf Dalmatien! Wie in Baden und Württemberg, jo iſt auch in 


Das Deeret des Königs von Italien, welches dieſtreff der eventuellen Benutzung der Preußen zuſtehen⸗ 


Krakau, am 10. Mai 1866. Anton Edler von Hilleprandt, des Generalſtabes, zum abgeſehen habe, um ſich von da aus mit Inſurgenten Heſſen ⸗Darmſtadt die zwangsweiſe Nemontirung _ 


Major und Flügeladjutanten beim Feldmarſchall Freiherrn von von Bosnien und Serbien in Verbindung zu ſetzen von Pferden angeordnet worden. 


Walſerliche Berordnung vom 13. Wai 1866*) r r und den Krieg nach dem Süden der öͤſterreichiſche In Kaſſel iſt am 12. d. die Ordre ertheilt 


ö ® Ucherfekäänen Monarchie zu Spielen. worden, die kurheſſiſchen Truppen auf den Active 
zur weiteren Ausführung der den Schutz des Handels Der Oberſt Ludwig Für ji WindifgrOraep, vom 925 Śouttół des Debats“ veröffentlicht eine ſtand zu ſetzen. Die Einberufung der Reſerven 
zur See in Kriegszeiten bezweckenden Declaration Uhlanenregimente Erzherzog Carl Ludwig Nr. 7, zum Dragoner⸗ officióje Florentiner Correſpondenz, welche geſteht unterbleibt. 
des Pariſer griedenścongrefjeś vom 16. April 1856; e eee ba ic ac, des Infanterie, DAB ſich Italien nicht mehr durch die Verpflichtung Preußiſche Blätter meldeten vor einigen Tagen, 
Mi iltig De das ganze Reich. beta Regiments Alerander Czeſarewitſch Gropfürft und Thronfolger von gebunden erachte, Oeſterreich nicht anzugreifen. Die daß mehrere deutſche Regierungen Sachſen um Zu⸗ 
a Bezug auf die Declaration der am Friedens- Rußland Nr. 61, und bäffeielle Ernennung Garibaldi's ſei ſchon ein Kriegs- rücknahme ſeines Antrages in Frankfurt erſucht hat⸗ 
Abr elle in Paris vertretenen Mächte vom 16. A Nicolaus Nitter v. da Mg des Infanterieregiments act. ten, und daß die Weigerung Sachſens die preußiſche 
kę . * * 2 27 eee 3 8 raherzog Garl eee Ber 77, gegenfeitig. Zur Orientirung über die obſchwebende von Preu · Erklärung verſchärfen ließ. Dieſer Mittheilung ſtellt 
nale Gun Dr ie? bł 70 eu re in 13 ed Dem Oberſtlieutenant Alois Gilio-Rimoldi dallaſßen aufgeworfene Behauptung, Oeſterreich b a b ejDa8 „ Dreśb. Journ. folgendes Dementi entgegen: 
ra — ſätze vereinbart wurden, welche zum 5 Sade des Ruheſtandes, und rol ei Bun zuerſt gerüſtet, wird jetzt auf das intereſſante An die Fönigl. jadfijde Regierung find bezüglich ih⸗ 
ZĘ durch bie Unſicherheit des öffentlichen Re ; N ee Ai safen Starzenski Factum hingewieſen, daß zu den in Eile vorzuneh- red in der Bundestagsſitzung vom 5. d. eingebrachten 
Krie geſteigerten nachtheiligen Einwirkungen HA Rośl lówiraśgi menden Feſtungsarbeiten in Joſephſtadt ſich einige Antrags überhaupt nur von zwei Bundesregierungen 
u an auf den Handel zur See nach Thunlich ein Der Feldmatſchalllieutenant Garl Ritter Lilia von Weſtegg Hundert boͤhmiſcher Arbeiter zur Verfügung ſtellten, Mittheilungen gelangt. Die eine dieſer beiden Re⸗ 
i ildern, und in der Abſicht, zur weiteren Ver⸗ Feſtungscommandant zu Komorn, auf ſeine Bitte in den wohl, welche von der preußiſchen Feſtung Glatz nach gierungen beſchränkte ſich auf die telegraphiſche An⸗ 


reichlicung dieſes Zweckes, jo weit dies von Deftere verdienten Ruheſtand. Haufe gingen, wo fie die Zeit über an den Fe⸗ frage, ob der ſächſiſche Antrag am Bunde zurückge⸗ 
f al abhängig iſt, unter Vorausſetzung der Gegen — . ð ð — (unungswerken gearbeitet, und nunmehr entlaſſen wur- zogen werde, während die andere Regierung zur Er⸗ 
Akeit, beizutragen; + den, weil die Werke bereits vollſtändig ausgeführt wägung ftellte, ob Sachſen ſeinen Antrag durch die 
in nde Ich, nach Anhörung Meines Miniſterrathes, ko: - waren. Ebenſo geſteht die Florentiner offieiöſe in der Bundestagsſitzung vom 5. Mat von dem kgl. 
verordnen: Nichtamtlicher Theil. „Opinione“ mit faſt eyniſcher Unumwundenheit ein, daß preußiſchen Geſandten abgegebene Erklärung nicht 


Art. I. Handelsſchiſfe und ihre Ladungen können 2 der Krieg von langer Hand vorbereitet. Die Erſetzungſvielleicht für erledigt betrachten wolle. Ehe jedoch 

bir dem Grunde, daß dieſelben einem Lande ange Krakau, 16. Mai. Sanne en durch ant ſei kein postó 55 auf letztere Anfrage noch eine Antwort von diesſeits 

1 mit welchem Oeſterreich im Kriege iſt, von. Die „France“ hat offenbar die Parole, Friedens- Zwieſpaltes, im Gegentheile ſei das Cabinet vollkom- ertheilt werden konnte, ging von derſelben Regierung 

gebe chiſchen Kriegsfahrzeugen zur See nicht auf“ lieder zu fingen, um das Waffengeraſſel der fi rü⸗ men einhelliger Geſinnung. Es habe die gegenwärtige hier die weitere Mittheilung ein, daß fie die Ab⸗ 

gut cht, noch von öſterreichiſchen Priſengerichten als ſtenden Feinde Oeſterreichs zu dämpfen. Sie wärmt Situation geſchaffen. Die Bildung des Miniſteriums ſtimmung über den ſächſiſchen Antrag wünſche, wo⸗ 

den öf riſe erklärt werden, wenn die feindliche Machtſheute die längſt zu Grab getragene Congreßidee wie- Ricaſoli und der Rücktritt des Miniſteriums Lamar. mit die Anfrage natürlich erledigt war. ’ 
terreichiſchen Handelsſchiffen gegenuber die Ger der auf und meldet, es habe in diefen Tagen ein ſehr mora bedeute, daß im Rathe der Krone der Krieg — Wok 


ben ke beobachtet. — , „reger Austauſch von Mittheilungen zwiſchen den vereine beſchloſſene Sache iſt. Von einer Modification 
ni — Beobachtung der Gegenſeitigkeit wird bis ſchiedenen europäiſchen Cabinetten ſtattgefunden und des politiſchen Programmes, von einer Veränderung. Die „A. A. Z.“ veröffentlicht eine Wiener Corre⸗ 
achweiſe des Gegentheils angenommen, wenn der Gedanke eines auf die ſchwebenden Fragen be- Der auswärtigen Politik fet keine Rede. ſpondenz vom 9. d. M. über „die ſchleswig⸗hol⸗ 


eine gleich günſtige B öfterrei N 5 le Noe « beſori er 
ge Behandlung der öſterreichiſchenſſchränkten Congreſſes ſei mit einer gewifjen Thä Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht Preußens Stel-fteiniihe Frage und den Gaſteiner Vertrag“, 
— — der feindlichen Macht, durch die bekann⸗ tigkeit wieder e worden. Frankreich habe, lung zu den Reformbeſtrebungen und ſagt: Iſt Preu- der sód 5 3 „Daß der Ga⸗ 
dem Bec läge ihrer Gefepgebung oder durch die vorſum die Verwirklichung dieſes Gedankens zu erleich- zen zu einem Kampf um feine Exiſtenz gezwungen, ſteiner Vertrag kein Recht, kein Princip vergeben hat, 
ten Erkin der ö von ihr werfiinbe= tern, erklärt, es werde auf demſelben in völliger Un- o müßte es erwägen, wie weit das dringende Be⸗ iſt von keiner Seite geleugnet worden und dieſen 
Art. I. A. verbürgt iſt. 1 ; eigennüpigkeit erſcheinen und keine Frage anregen, dürfniß der Nation nach einer Umgeſtaltung der Bun. Satz möchten wir als Grundlage für feine Beurthei⸗ 
baude führen auf Handelsſchiffe, welche Kriegscontre- durch welche die Schwierigkeiten des europäiſchenſdesverfaſſung ſich als Kriegswaffe verwerthen ließe. lung acceptirt wifjen. Der Vertrag qualificirt ſich als 
findet die Beftim, rechtsverbindliche Blocaden brechen, Schiedsgerichtes noch erſchwert werden können. Die Wenn, wie es den Anſchein bat, die Rüſtungen Derjeine Opportunitätsmaßregel, als eine proviſoriſche 
Art. III Meine 9 des Art. I keine Anwendung. Congreßidee ift von Oeſterreich verworfen und dürfte deutſchen Regierungen gegen Preußen er zugleich Ordnung der Dinge, die an ſich keiner definitiven 
gui find 5 De Miniſter des Krieges und der keinen Ausweg aus den jetzigen Wirren bahnen. Eherſgegen die beſcheidenſten nationalen Forderungen ge⸗ Feſtſtellung präjudicirt, keine ausſchließt, aber auch 
— beauftragt Vollzuge der gegenwärtigen Ver- wäre ein folder aus der Haltung der Mittelſtaaten zu richtet find, fo würde Pr ſolcher Krieg, als Cabinets. keiner die Wege ebnet. Man wird ſich daran er⸗ 
8 35 hoffen. Die Grgebnifje der 2. Conferenz der mittel- krieg begonnen, bald in einen Nationalkrieg über- innern miifjen, was dem Vertrag vorangegangen war. 


Frans Jofeph m. p. und kleinſtaatlichen Miniſter in Bamberg, ſchreibt ein gehen Die Di i incipi 
1 : I A . ; 4 onanz in den oberſten Principien der Ver⸗ 
Watiscsterf m 5 a sc! m. p. Wiener Corr. der „Boh.“, erwartet N hier mit] Dem „Arnheimer Courant“ zufolge, bat das niee e n ufa a ak jedes Verſchulden 
Auf Allerbs m p. Komers m. P. Spannung. Der Entſchluß, in Frankfurt die Auf derländiſche Kriegsminiſterium nunmehr den Be⸗ Oeſterreichs — Preußen nicht geneigter zu einer den 
Bernhard * Anordnung: ftellung der Bundescontingente zu beantragen, ſtand fehl erlaſſen, alle Vorkehrungen zu treffen, um, wenn Wünſchen der Nation entſprechenden Lölung, fie hatte 
z r er v. Meyer m. p. bereits feft; hier und da ſcheint man aber wiederſes nótbig wird, die niederländiſche Gränze durch ſtarke es eher ftórriger und ablehnender in ſeiner Haltung 
Anſtand genommen zu baben, mit dieſer jedenfalls Truppenabtheilungen beſetzen zu laſſen. gemacht. Sein Intereſſe lag in der Verzögerung; 


) Enthalten i m A APRA 
„ Slide de. R 6. BI unter Ar 60 beben Xr |entldeibenden Maßregel vorzugehen; in ber jegigen| Der Prinz von Oranien iſt zum Beſuch des ein Definitivum gegen dieſes Intereffe im Wege der 
) R. G. B. Nr. 09. Conferenz wird man verſuchen, zu einer definitiven ſbelg iſchen Hofes in Brüſſel eingetroffen. Dieſer Verhandlungen zu erlangen, war undenkbar. Dejtere 


1 


reich hatte thatſächlich nur die Wahl: die Prineipien, 
für die es in die Action getreten, ſchlechtweg aufzu⸗ 
geben oder es auf den Bruch ankommen zu laſſen. 
Und verzichten wir auf die Erörterung der erſten 
Alternative, die ſich von ſelbſt ausſchließt, ſo blieb 
die Doppelfrage übrig, ob es den Bruch zu fürchten 
oder es es ihn zu wünſchen hatte. Der erſte Theil 
dieſer Frage darf unbedingt verneint werden. Oeſter⸗ 
reich hätte den Kampf unzweifelhaft aufnehmen kön- 
nen. Wir ſetzen ein zu unbedingtes Vertrauen gerade 
in den innerſten Kern ſeiner Volkskraft, als daß wir 
an den raſchen und bedingungsloſen Sieg Preußens, 
als daß wir an den Sieg desſelben überhaupt glau⸗ 
ben möchten. Ein anderes aber war: ſollte das Wie— 
ner Cabinet den Kampf gerade damals herbeiwün⸗ 
ſchen? Sicher hatte eine Steigerung der aus der ge⸗ 
meinſamen Verwaltung hervorgegangenen Differenzen 
dieſes Reſultat herbeiführen können. Aber die Moͤg⸗ 
lichkeit war nicht ausgeſchloſſen, daß Oeſterreich dabei, 
gerade in ſeinem Streben nach dem Definitivum, die 
Stellung des Angreifers von vornherein zugefallen 
wäre, daß es die wenig erbauliche Rolle zu ſpielen 
gehabt hätte, den casus belli zu ſuchen, all den 
Zank vom Zaune zu brechen, den ſeither die preußi⸗ 
ſche Politik und in einer Weiſe, die ſie in den Au⸗ 
gen Europa's nicht gerade accreditirte, vom Zaune 


gebrochen hat. Zudem laſtete eine ſchwere Regierungs- 


kriſis auf Oeſterreich, ein Cabinetswechſel war im 
Begriff ſich zu vollziehen, die ungariſchen Verhältniſſe 
befanden ſich im Stadium der tiefſten Verwirrung, 
die finanziellen Kräfte des Reiches vor Abſchluß der 
Anleihe in einer Schwäche, welche die Gefahren der 
Lage bedenklich mehrte. Jedenfalls drängten ſie nicht 
minder als alle anderen Erwägungen dabin, Zeit zu 
gewinnen, einen Aufſchub zu erlangen, der in der 
Sache ſelbſt nichts vergab, wohl aber die Lage klä⸗ 
ren, die öſterreichiſche Poſition ſelbſt verbeſſern mußte. 
Dieſem Aufſchub fiel es zu, Preußen von Oeſterreichs 
Feſtigkeit zu überzeugen, das Mißtrauen, mit welchem 
Deutſchland die Action des Kaiſerreichs bei ihrem 
Beginn unleugbar begleitet hatte, in der Wurzel zu 
ma red; die inneren Verhältniſſe des Staates zu 
verbeſſern, feine Kraft zu stärken. Als öſterreichiſcher 
Vorſchlag entpuppte ſich die Gaſteiner Convention, 
und man darf wohl behaupten, daß fie ihre Zwecke 
vollſtändig erfüllt hat. Zunächſt war die einſeitig 
preußiſche Löſung der Frage beſtimmter als je aus⸗ 
geſchloſſen, aber auch unter Formen ausgeſchloſſen, 
die für die nationale Löſung günſtiger als je lägen. 
Zum erſten Male hatte die öffentliche Meinung in 
Deutſchland feſte Grundlagen für ihre Beurtheilung 
der Politik beider Staaten begonnen. Die Admini⸗ 
ſtration in Holſtein konnte ihre eigenen Bahnen ges 
hen, Oeſterreich war nicht mehr auf ohnmächtige 
Proteſte angewieſen, wenn die Landesautonomie ein⸗ 
geengt, Preſſe und Vereinsweſen gemaßregelt, die 
douce violence der preußiſchen Verwaltung zu Gun⸗ 
ſten brandenburgiſcher Erbanſprüche und Berliner 
Syndicats⸗Noten angewendet werden ſollte. Ein im 
beſten Sinne populäres Regiment lag in den Grän⸗ 
zen der Möglichkeit und doch wieder ein Regiment, 
dem gegenüber Preußen völlig wehrlos war. Fu der 


veeupiren. Das franzöſiſche Corps in Rom bleibe 
als Obſervationscorps. 


E Krakau, 16. Mai. 

Der im „Czas“ und in der „Gaz. nar.“ (geſtern 
auch in der „Gaz. lwowska“) veröffentlichte Aufruf 
des Grafen Starzeüski lautet: 

Nach den ſchweren uns Allen beſchiedenen inneren Pro- 
ben haben Se. Majeſtät unſer Kaiſer und König die 
Bahn heilſamer Reformen betreten, welche nicht nur jedem 
einzelnen Kronlande der Monarchie die Entwickelung der 
nationalen und autonomen Juſtitutionen ſichern ſollen, ſon⸗ 
dern auch dazu beſtimmt ſind, für die Macht, das Anſe⸗ 
hen und die Zukunft des Reiches breite und feſte Grund» 
lagen zu ſchaffen. Es könnte jedoch dieſes Werk, deſſen 
Juangriffnahme in faſt allen Kronländern mit warmer An⸗ 
erkennung aufgenommen wurde, gleich im Anbeginn durch 
die der Monarchie von Außen drohenden Gefahren in 
Frage geſtellt werden und damit wären auch die Stellung, 
die Freiheiten und die Zukunft jedes einzelnen Landes 
bedroht. 

Die Größe der Vorbereitungen für den etwa eintre⸗ 
tenden Kampf gibt Zeugniß von der hohen Wichtigkeit 
desjelben und deutet darauf hin, daß er entſcheidend fein 
wird für die künftigen politiſchen Verhältniſſe Europa's, 
für die Zukunft der Reiche, Länder und Nationen. In die⸗ 


ſem Kampfe alſo muß jede Kraft, welche das Bewußtſein 
ihrer Exiſtenz beſitzt und dieſelbe auch zu erhalten ſtrebt, 
ihren Standpunct einnehmen, um ihn in den Tagen des 
Sieges und der ſchließlichen Entſcheidung behaupten zu 
können. 

Alle Länder des Kaiſerſtaates, welche ihre Zukunft an 
den von Sr. Majeſtät ſoeben ruhmvoll inaugurirten Um- 
ſchwung geknüpft ſehen, erklären ſich nun auch zur freiwil⸗ 
ligen Hilfe bereit, um Allerhöchſtdieſelben in den ſchweren 
Wandlungen des Kampfes zu unterſtützen und durch frei. 
willige Betheiligung an den Mühen für jetzt und für die 
Folge ihre ſelbſtſtändige Exiſtenz im Staate, welche ſie 
fortan durch die That behaupten und vertheidigen wollen, 
zu documentiren. In dieſer Richtung will auch unſer Land 
nicht zurückbleiben. Inmitten der ſchweren Leiden, welche 
ſonſt überall unſeren Landesleuten beſchieden ſind, genießen 
nur wir allein, unter dem Scepter Sr. Majeſtät des Mai: 
ſers und Königs, die Freiheit und Möglichkeit, unſere na- 
tionalen und Landeskräfte zu entwickeln und ſowie der 
Beſtand und die Macht des Reiches in der Gegenwart 
ein Schild für unſere Rechte geworden, ſo müſſen ſich auch 
alle unſere Hoffnungen nur auf die Stärke dieſes Reiches 
ſtützen. 

Da ich durch das ehrenvolle Vertrauen Sr. Majeftät 
des Kaiſers und Königs berufen und ermächtigt wurde, 
für die Dauer des Krieges im Lande eine blos aus Gin: 
geborenen beſtehende beſondere Reiterlegion zu bilden, 
wende ich mich an Euch, Landsleute, und ohne den Ent 
ſchlüſſen vorzugreifen, welche das Land durch ſeine legalen 
Organe faſſen wird, fordere ich Euch ſchon dermalen auf, 
mich durch perſönlichen Beitritt oder freiwillige Gaben in 
der Verwirklichung der Aufgabe zu unterſtützen, welche ich 


weſen; 11. das Telepraphenſyſtem; 12. die oberſte 
Staatsrechnungs-Controle; die Unterſtützung von Com⸗ 
municationsmitteln, deren Beſtand und Betrieb im 
Reichsintereſſe liegt. — Für die Behandlung dieſer An— 
gelegenheiten würde eine gleiche Anzahl ungariſcher 
und transleithaniſcher Landtagsmitglieder in einem 
gemeinſamen Vertretungskörper (Delegation) zuſam⸗ 
mentreten, dem ein entſcheidendes Votum zuſtände, 
ohne daß die Mitglieder durch Inſtruetionen gebunden 
ſein dürften. Die Modalitäten der Theilnahme des 
ungariſchen Oberhauſes hätte der ungariſche Landtag 
feſtzuſtellen. Von Seite Croatiens und Siebenbürgens 
wäre zu der ungariſchen Vertreterzahl aus ihren am 
ungariihen Landtage befindlichen Abgeordneten eine 
ihrer Bevölkerungsziffer entſprechende Anzahl zu ftele 
len. Eine Modification dieſes Grundſatzes könnte nur 
mit Zuſtimmung des ungariſchen Landtages ſtattfin⸗ 
den. An der Spitze der Reichsregierung ſtünde ein 
Reichsminiſterium für die auswärtigen Angelegenhei— 
ten, den Krieg, die Reichsfinanzen und den Handel. 
Permanente Mitglieder des Miniſterrathes wären ein 
oberſter Hofkanzler für die deutſch⸗ſlaviſchen Provinzen 
und einer für die Länder der ungariſchen Krone; 
außerdem ſtünde dem Monarchen zu, Reichsconferenz— 
Miniſter ohne Portefeuille mit Rückſicht auf die ente 
prechende Vertretung der Intereſſen beider Complexe 
zu ernennen. Der oberſte ungariſche Hofkanzler jod 
Ungarn im Reichsminiſterrathe vertreten und in Reichs⸗ 
Angelegenheiten dem gemeinſamen Vertretungskörper, 
in Landesſachen dem ungariſchen Landtag verantwort— 
lich ſein. Er wäre berufen, die Verfügungen des 
Reichsminiſteriums in Reichsſachen der ſonſt autono— 
men ungariſchen Landesregierung zur Danachachkung 
zuzumitteln. An der Spitze der ungariſchen Landesre— 
gierung, welche die Reſſorts der inneren politiſchen 
Verwaltung, des Cultus, des Unterrichts, der Juſtiz, 
der Landesfinanzen, der inneren Induſtrie- und Ver⸗ 


— 


7 


vörderſt hervor, daß ihr Einfluß auf die Controle we⸗ 
ſentlich von jenem verſchieden ſei, zu dem die reichs⸗ 
räthliche Controls-Commiſſion befugt war; und bei 
Beurtheilung der Finanzmaßregeln der Regierung 
komme fie zur Erkenntniß, daß der fehlerhafte Cha⸗ 
ra und die mißlichen Erfolge aller dieſer Opera- 
tionen auf die Thatſache zurückzuführen ſeien, daß 
die Finanzverwaltung des Beirathes der Volksvertre— 
tung entbehrte und lediglich nach eigenem Dafuͤrhal⸗ 
ten handelte. Der Sr. Majeſtät zu erſtattende Vor⸗ 
trag iſt aus den einſtimmigen Beſchlüſſen der aus 
den Mitgliedern des Herrenhauſes: Fürſt Colloredo⸗ 
Mannsfeld, Feldmarſchall Freiherr v. Heß und Frei⸗ 
herr v. Rueskefer (Freiherr v. Rothſchild iſt krank 
und von Wien abweſend), dann aus den Abgeord⸗ 
neten Dr. Herbſt, Dr. Taſchek und Winterſtein 
beſtehenden Commiſſion hervorgegangen. Mit den hier 
gegebenen allgemeinen Andeutungen ſoll der Inhalt 
des Vortrags keineswegs ganz erſchöpft ſein, die Wahr⸗ 
nehmungen der Controls-Comiſſion vielmehr in der 
Formulirung eines Wunſches gipfeln, in einer Bitte 
an Se. Majeſtät, die mit der Verfaſſungsfrage und 
dem ſchweren Ernſte des Augenblicks zuſammenhangt. 
Die verdiente Zurechtweiſung der „N. Fr. Pr.“ hat 
nicht lange auf ſich warten laſſen. Die „Neue Freie 
Preſſe“ vom 13. Mai, ſchreibtdie „General⸗Cor⸗ 
reſpondenz“, bringt einen längeren Artikel über die 
Staatsſchuldencommiſſion, in welchem dieſelbe als in 
vollſtändiger Oppoſition gegen die Finanzverwaltung, 
ja gegen das gegenwärtige Regierungsſyſtem im Alle 
gemeinen begriffen dargeſtellt wird. Die Ungetrübtheit 
der Quelle, aus welcher die „Neue Freie Preſſe“ ihre 
Informationen geſchöpft hat, muß um jo mehr ange⸗ 
zweifelt werden, als ſich von dem Tacte und dem 
Schicklichkeitsgefühle der hochachtbaren Koͤrperſchaft, 


welcher von Sr. Majeſtät die Controle der öſterrei⸗ 
chiſchen Staatsſchuld anvertraut worden tft, doch fie 


kehrsangelegenheiten zu umfaſſen hätte, ſtänden demſcherlich erwarten läßt, fie werde Anſichten, Wünſche, 
ungariſchen Landtage verantwortliche Staats- (Landes) Beſchwerden, welche fie in ihrer amtlichen Stellung 
Seeretäre, deren Vorſtand der Tavernieus wäre. Die der allerhöchſten Perſon des Kaiſers vortragen zu 
Conferenz dieſer Staatsſeeretäre hätte die iandtagliejjollen glaubt, nicht vorerſt durch ein Zeitungsblatt 
chen Propoſitionen auszuarbeiten. Dieſelben fónnenjin die Oeffentlichkeit bringen. Es dürfte daher abe 
wegen Geſetzesverletzungen durch ubereinſtimmendenzuwarten ſein, was die Staatsſchuldeneommiſſion 
Beſchluß beider Häufer in Anklageſtand verſetzt werejliber die Finanzoperationen des gegenwärtigen Mini⸗ 
den; als Gerichtsſtand fungirt in dieſem Falle dieſſteriums vorbringen wird, den Auslaſſungen der 
Septemviraltafel. Für Verordnungen des Reichsmini- „Neuen Freien Preſſe“ gegenüber möge die Hinwei⸗ 
ſteriums wäre die ungariſche Landesregierung nicht vere|lung auf den Ernſt der Zeit genügen, welcher eine 
antwortlich; denn nach der naturgemäßen Gliederung Polemik über Regierungsmaßregeln, die zum Theile 
der betreffenden Organe kann das Reichsminiſteriumfunter ausdrücklicher Berufung auf die zwingende 
nicht von dem Landtage abhängig ſein, ſondern nur Staatsnothwendigkeit ergriffen wurden, als minde⸗ 
mit der gemeinſamen Delegation zuſammenwirkendſſtens nicht zeitgemäß erſcheinen läßt. 
gedacht werden. Noch iſt hervorzuheben, daß das, wie, Der deutſche Ritterorden hat für den Fall 
geſagt, für eine längere Periode vereinbarte Normal-ſeines Kriegs-Ausbruches dem Kriegsminiſterium 36 
Budget nur mit der Zuſtimmung beider Häufer undſdeuſche Ordensſchweſtern zur Pflege der Verwundeten 
der Krone abgeändert werden darf.“ in den Feldſpitälern zur Verfügung geſtellt und ſich 
Nach einem Telegramme der „N. Fr. Preſſe“ ausſbereit erklärt, zu gleichem Zwecke ſowohl in Schle⸗ 
Agra m, 14. Mai, wird die eroatiſche Regni⸗ ien, als auch in Südtirol auf Ordensbeſitzungen je 
colar⸗Deputation am 21. oder 22. Mai ausjein Spital auf eigene Koſten zu errichten und zu 
Peſt hier zurückerwartet. Die Landtags- Wieder⸗ erhalten. ö f 


ich unternommen und auch durchführen will, in der feſten 
Ueberzeugung, daß ich dem Rufe des Monarchen folgend, 
eine heilige Pflicht gegen das Land erfülle für ſeine Gee 
genwart und Zukunft. 


eröffnung iſt für die erſte Hälfte Juni bevorſtehendſ“ In Brünn fand am 13. d. bei dem Handels⸗ 
Telegraphiſcher Landtagsbericht. fammer-Präfidenten v. Herring eine Verſammlung 
Peſt, 14. Mai. [Sitzung des Unterhauſes.] Nach von Induſtriellen ſtatt, in welcher zum Zwecke der 


That fühlte ſich letzteres durch nichts mehr genirt als 
durch die Vergleiche, welche die Adminiſtration von 
Schleswig und von Holſtein hervorgerufen hatte. Und 
doch wurde ihm nicht Ein Anlaß geboten, gegründete 
Beſchwerde gegen Oeſterreich zu erheben; als es ſo 


Es lebe der Kaiſer und König! 
Lemberg, 12. Mai 1866. Der von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer ernannte Regimentseommandant : 
Caſimir Gf. Starzeństi mp. 


Anmeldung der Einläufe wird das Reſultat der Wah— 
len für die fünf Commiſſionen kundgemacht. Nach 
Schluß der öffentlichen Sitzung fand eine geſchloſſene 
Conferenz ſtatt, nach welcher, dem Vernehmen nach, 
über eine perſönliche Angelegenheit verhandelt wurde. 


Erhaltung des vaterländiſchen Infanterieregiments 
Ritter v. Gerſtner während der Kriegsdauer ein Be— 
trag von 65,000 fl. fubjeribirt wurde. 

In Wien verſchied am 8. d. Hochw. Smirnow, 
Diakon bei der ruſſiſchen Geſandtſchaftskirche, wirkendes 


weit gekommen, war eine offen feindſelige Haltung 
anzunehmen, mußte es wie mit der Laterne nach 
einem Vorwand ſuchen. Denn das war das wichtigſte 
des Zuſtandes, den das Interim geſchaffen, jeder po- 
fitive Schritt, den Preußen zur Verwirklichung ſeiner 
Erweiterungspolitik unternehmen wollte, wies ihm 


. Stellung des Fordernden, unter Umſtänden des An⸗ 


greiferg an, und das Proviſorium war nicht einla⸗ 
dend genug, um die Wünſche nach dem Definitivum 
zu weniger brennenden zu machen. Jetzt befand ſich 
Preußen in der Lage, in eine Löſung nach den An⸗ 
ſchauungen Oeſterreichs zu willigen oder den ihm im 
höchſten Grad läſtigen Zuſtand weiterzuſchleppen. Das 
Verhältniß war ein völlig verändertes geworden. Die 
Mehrzahl der guten Karten lag in den Händen Oeſter⸗ 
reichs und der entſcheidende Beweis dafür iſt, daß 
Preußen nunmehr das Spiel gewaltſam endigen, die 
Karten zuſammenwerfen will. Was die Zukunft brin⸗ 
gen wird, ruht im dunklen Zeitenſchooß. In der Gee 
genwart aber hat ſich die öſterreichiſche Diplomatie 


dieſer Abmachung wahrlich nicht zu ſchämen. 


Die „Patrie“ erwähnt eines Gerüchtes, welchem 
zufolge ein türkiſches Armeecorps in die Do⸗ 
naufuͤrſtenthümer eingerückt wäre. 

Geſtern haben wir nach der „France“ einer Be⸗ 
dingung erwähnt, unter welcher angeblich Oeſter⸗ 
reich in Verhandlungen über die Abtretung Bene: 
ziens einzugehen bereit wäre. Wie aus Paris des 
Näheren berichtet wird, ſpricht man an der Pariſer 
Börſe davon, „daß die Donaufürſtenthümer Oeſter— 
reich angeboten werden ſollen, und es heiße, Frank⸗ 
reich habe aus dieſem Grunde in die Beſetzung der 
Moldau und Walachei durch die turkiſche Armee ge: 
willigt, um der dort herrſchenden Agitation ein Ende 
zu machen und die Erhaltung des Status quo zu fir 
chern.“ Dieſe Einwilligung Frankreichs oder richtiger 
der Conferenz zur Beſetzung der Donaufürſtenthümer 
durch die Truppen ihres Suzeräns dürfte auf weit 
einfacheren Gründen beruhen. Eine Vertagung der 
orientaliſchen Frage konnte gegenwärtig, da die vier 
Conferenzmächte Frankreich, Oeſterreich, Preußen und 
Italien anderweitig ſo ſehr engagirt ſind, nur will⸗ 
kommen erſcheinen, und daher lag ein Beſchluß zur 
Erhaltung des Status quo nahe. 

Auch die „Indep.“ meldet heute, Rußland habe die 


Wie den geſtern erwähnten Artikel der „Gaz. 
nar.“ über die Bildung von polniſchen Freiwilligen— 
corps in Italien wiederholt der „Czas“ auch den in 
ebenſo tadelnder Weiſe ſich ausſprechenden Auffatz des 
Lemberger „przegląd ”. 


A 


Landtags angelegenheiten. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 28. März d. J. dem vom 
niederöſterreichiſchen Landtage beſchloſſenen Baugee 
fege für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der 
Enns mit Ausſchluß der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien die Allerhöchſte Sanetion zu ertheilen geruht. 
In der Form einer Correſpondenz aus Peſt ver— 
öffentlicht die „Allg. Ztg.“ (und die „G.⸗C.“ reprodu⸗ 
eirt es) eine Darlegung der „Hauptgrundſätze“, welche 
Gegenſtand mehrfacher Beſprechungen waren, die „zwi— 
ſchen Männern, welche die Intentionen der Regierung zu 


Mitglied der „ſlaviſchen Beſeda“, ein bei den Slaven in 
Wien ſehr wah de he R 
1 eutſchland. 
Deſterreichiſche Monarchte. Ein Münchener Telegramm des „Frdbl.“ vom 
Wien, 14. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer kam 14. d. meldet: Die Miniſterkriſis iſt nun vollſtändig 
heute Vormittags um 7 Uhr nach Wien, nahm gleichſgelöſt. Herr v. d. Pfordten bleibt im Miniſterium; 
nach ſeiner Ankunft die Vorträge der Miniſter Gra-[das Kriegsminiſterium wird wahrſcheinlich der Adju⸗ 
fen Mensdorff, Belcredi und Ritter v. Franck entgesjtant des Prinzen Karl, Oberſt Struntz, übernehmen. 
gen; von 9 Uhr an ertheilte Se. Majeftät an nahezu Der früher genannte Candidat für dieſen Poſten, 
achtzig Perſonen, größtenthels Militärs, Audienzen. Oberſt Frank, wird als Commandant der erſten Bri⸗ 
In beſonderer Audienz wurden empfangen: Grafjgade bezeichnet. In militäriſchen Kreiſen herrſcht 
Rothkirch-Panthen, General Hammerſtein und derſgroße Befriedigung über dieſe Ernennungen. 
Landmarſchall Fürſt Colloredo. Um 2 Uhr prajibirtej Die Dresdener Mittheilungen der „Norddeutſchen 
Se. Majeſtät einem Miniſterrath und fuhr gegen Allgemeinen Zeitung? vom 13. d., wonach an die 
4 Uhr nach Schönbrunn zurück. Redaetionen der größern Zeitungen Mahnungen zum 
Der Aufruf des Bürgermeiſters von Wien und) Schweigen über die Kriegsrüſtungen ergangen und 
des Landmarſchalls des niederöſterreichiſchen Landta-[Deputationen verſchiedener Städte abgewieſen worden 


un DEZ 


ges hat zwar nicht, wie es fälſchlich hieß, den Baron 
Werther veranlaßt, ſeine Koffer zu packen, hat aber 


kennen in der Lage find und hervorragendſten Land- doch im preußiſchen Geſandtſchaſtshotel ihre volle 
tagsmitgliedern“ (wann und wo iſt nicht geſagt) ſtatt Beachtung gefunden. Wie der „N. Fr. Pr.“ mitge⸗ 
gefunden haben. Der Correſpondent des Augsburgerſtheilt wird, gab dieſer Aufruf dem Freiherrn v. Were 
Blattes conftatirt zwar, daß die Beſprechungen zufther Anlaß, an ſeine Regierung zu berichten und um 
einem Compromiß nicht geführt haben, meint jedoch, eine Weiſung für fein Verhalten zu bitten; bis ges 
daß in den Grundiägen, di er ſkizzirt, eine rationelleſſtern Vormittag war dieſe verlangte Weiſung noch 
Baſis für den Ausgleich mit Ungarn geboten fei. nicht eingetroffen. 

Dieſe Grundjäge wären folgende: „Als gemeinfame) Der preußiſche Geſandte Baron Werther iſt gee 
Angelegenheiten wurden feſtgeſtellt: 1. Der k. k. Hof ſtern bei der Soirée des Grafen Mensdorff erſchienen. 


ſeien, ja Straßenunruhen mit Fenfterzertrimmern 
hier ftattgefunden haben ſollen, find, wie das „Dres⸗ 
dener Journal“ unter dem Appell an die Ehrenhaf⸗ 
tigkeit der Zeitungs-Redactionen gegen Weiterverbrei⸗ 
belle erklärt, von Anfang bis zu Ende Unwahr⸗ 
eiten. 

In gleichem Sinne meldet „Wolffs Telegr.- 
Büreau' aus Dresden, Mai: Gegenüber 


hierher gelangten Zeitungsnachrichten kann auf das 


Beſtimmkeſte verſichert werden, daß weder eine De⸗ 
putation aus Leipzig, noch ſolche anderer Städte 


ſtaat; 2. das Heer durch gegenſeitige Feſtſetzung des 
auf beide Hälften der Monarchie entfallenden Con⸗ 
tingents und die Feſtſetzung der Miliärdienſtzeit; 
3. Die Verzinſung und Tilgung der Staatsſchuld, 
ſo wie die Contrahirung von Anlehen; 4. die Ver⸗ 
leihung von Geſammtſtaats-Subventionen; das Bud» 
get der Reichsminiſterien: 6. die Gebahrung der Staats⸗— 
Monopole; 6. Ausmaß und Einhebungsweiſe der ins 
dirceten Steuern zur Ermoͤglichung gleichartiger Preiſe 
für die betreffenden Handelsartikel; 8. die Ermittlung 
jener Summen, welche zur Bedeckung der Staatserfor— 
derniſſe nach Abzug der unmittelbar in den Staats⸗ 
ſchatz fließenden Einnahmen im Wege der autonomen 
Finanz⸗Landes⸗Verwaltungen der beiden Reichscom— 
plexe nach einer im Voraus ſowohl hinſichtlich des 
normalen Reichsbudgets als für die Fälle eines au— 
ßerordentlichen Staatsbedarfes für eine längere Periode 
zu vereinbarenden Quote aufzubringen und periodiſch 
an den Staatsſchatz abzuliefern find; 9. das Münze, 


Der bisherige franzöſiſche Botſchaftg = Attaché in vom Könige, oder von Herrn von Beuſt abgewiejen 
Wien, Vicomte de l' Aigle, iſt in gleicher Eigen worden iſt; eben jo wenig find Drohungen brodlojer 
ſchaft nach London transferirt und durch Herrn Arbeiter oder Exceſſe in den Straßen Dresdens vor⸗ 
Waldner v. Freundſtein erſetzt worden, welcher auch gekommen. 3 
bereits vor einigen Tagen hier eingetroffen iſt. Aus Sachſen⸗ Altenburg ſchreibt man un⸗ 

ie Staatsſchulden⸗Controls⸗Commiſſion wird in|term 12. Mai: Es iſt ſchwer ſich die Vorſtellung 
den nächſten Tagen Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Ale: davon zu machen, welcher Umſchwung in der Stim⸗ 
tenſtück unterbreiten, welches die Wahrnehmungen der mung in Leipzig eintrat, ſeit die Stadtverordneten 
Commiſſion ſeit ihrem Beſtehen in der umfaſſendſten ihre Sympathien für Preußen kundgaben. Geſtern 
Weiſe darlegt. Das Actenſtück welches über 90 Duarte früh durchzog ein Haufe von mehreren Tauſenden die 
Druckſeiten füllt, enthält, nach der „N. Fr. Pr.“, in Vorſtädte der Arbeiterbevölkerung mit dem Rufe: 
feinem erſten, größeren Theile eine Beleuchtung der „Hoch Sachſen mit Oeſterreich! Tod den Preußen! 
einzelnen Titel, aus denen die öſterreichiſche Staats. Bewaffnung gegen räuberiſche Einfälle.“ Die Noth 
ſchuld zuſammengeſetzt iſt, ſowie der eingetretenen Ver- thut das Ihrige zur Erregung, da die meilten Fa⸗ 
änderungen, der erfolgten Rückzahlungen, Tilgungen briken ſtille ſtehen. Auch auf dem Lande ſtockt die 
u. ſ. w.; in ſeinem zweiten, kleineren Theile dagegen Arbeit in Folge des Einziehens der Reſerviſten. Un⸗ 
ein ſachliche Darſtellung jener Wahrnehmungen, welche jere Regierung geht trotz Miltär⸗ Convention mit 
bie Commiſſion in Bezug auf die von der dermaligen dem Bunde gegen Preußen, wo die Exeeſſe der Re⸗ 
Regierung vorgenommenen Finanz « Operationen zuſſerviſten und Landwehrmaͤnner ſich mehren. Die preu⸗ 


Abſicht, im Falle des Kriegsausbruches Rumänien zu|Geld, Gredit- und Zettelbankweſen; 10. das Zoll- machen in der Lage war. Die Commiſſion hebe zu ßiſchen Banknoten haben im eigenen Lande ſchon ein 


o 


nicht mehr an. 


Nach Berichten aus Preußen werden in Schleſien 


preußiſcherſeits zwei Armeen au 
bezieht ein Lager zwiſchen Fran 
unter dem General v. Zaſtrow, die andere nimmt ihre 
Aufſtellung bei Görlitz unter dem Befehl des Prin⸗ 
zen Friedrich Carl. Den Oberbefehl über die ganze 
mobile Armee behält ſich der König vor, mit dem 
General v. Moltke als Generalſtabschef zur Seite. 
Breslau ſoll ſtets mit mindeſtens 20.000 Mann ber 
ſetzt bleiben. Die Einkleidung der Landwehrmänner 
geht allerorten nur unter großen Schwierigkeiten vor 
ih. In Göͤtlitz, Glogau, Liegnitz, Gleiwitz haben 
Linien⸗Offieiere, welche der Landwehr gegenüber den 
ſelben brutalen Ton angeſchlagen haben, wie gegen. 
uber der Linie, von den Landwehrleuten förmlich Prü⸗ 
gel bekommen. Nicht genug, daß jetzt bereits die 
Landwehr erſten und zweiten Aufgebots mobil ges 
macht iſt, wurde in den allerletzten Tagen auch Befehl 
gegeben, eine neue Reerutirung von 30,000 Mann 
vorzunehmen und dabei eventuell auf die 18jährigen 
Jünglinge zurückzugreifen! 

Am 13. d. waren in Berlin gegen 2000 Ur⸗ 
wähler im Saale des Handwerkervereins verſammelt 
und nahmen einſtimmig eine aus 9 Puneten beſte⸗ 


Agio, und die Leipziger Creditbank nimmt ſie garſwo er am 25. d. Mts. erwartet wird. Er hat die 


beabſichtigte Reiſe nach Italien aufgegeben. 


Ein königlicher Brief ſchreibt Neuwahlen für den 
fgeſtellt. Die eine Reichstag aus, welche für den Volksthing im ganzen 
fenftein und Neiſſe Königreiche am 4. Juni, und für den Landsthing am 


23. Juni vorzunehmen find. 
Italien. 
Der „Köln. 3.“ wird aus Florenz, 10. d. be 
richtet: „Wenn Garibaldi Caprera verläßt, ſo iſt der 
Anfang des Krieges ſo gut wie gewiß. Die Freiwil⸗ 
ligen werden möglichſt nach der Tradition von 1859 
organiſirt und erhalten namentlich wieder das claſſiſche 
rothe Hemd als Uniform. Bertani wird, wie damals, 
als Arzt in das Corps eintreten. Die Stärke desſel⸗ 
ben beträgt vorläufig 20.000 Mann mit 250 Guiden 
und 2 Bergbatterien. Der König wird am 15. nach 


4 


Piacenza abreiſen und dort fein Hauptquartier neh-Jahre 1859 503 


men. Man erwartet allgemein den Ausbruch des Krie— 

ges noch vor Ende dieſes Monats. Italien kann nicht 

mehr zurück.“ e 
Rußland. 


Ju Zytomierz wurde am 10. v. die öffentliche a 


ruſſiſche Bibliothek, beſtehend aus ruſſiſchen Werken im 
Werthe von 1791 Rubel 21 Kop, 
Zeitſchriften in ruſſiſcher Sprache, 
koſten, feierlich eröffnet. Ein weiterer Transport Bücher 


gelun 


e 
Noten fabricirte und verbreitete, auf die Spur zu kommen und 
nterſuchung iſt 


einen Kellner und Complicen feſtzunehmen. Die 


im Zuge. 


Breslau, 15. Mai. Amtliche Preisnotirungen für einen 
preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ 
bergroſchen == 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 50 —68, 
gelber 49—61. Roggen 40— 42. Gerſte 28—40. Hafer 25— 29, 
Erbſen 50 - 62. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — —, 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —, — Sommerrübſen 
per 150 Pfund Brutto) — — —. 

Wien, 15. Mai, Nachm. 2 Uhr. Metalliques 54.75. — 
Nat.⸗Anl. 59.50. — 1860er Loſe 69.40. — Baukactien 662. — 
Credit⸗Actien 126.50. — London 128.25. — Silber 129.50. — 
Ducat 6.23. y 

Paris, 15, Mai Rente 63.85. 

Frankfurt, 14 Mai. Övere. Met. —. — Aulehen vom 
— Wien 89. — Bankactien 550. — 18548: 
Loſe 504. — Nat.⸗Aulehen 443. — Cred.⸗Actien 1084. — 1860er 
Loſe 513. -- 1864er Loſe 514. — 186 er Silber⸗Aulehen fehlt. — 
American. 66. — Staatsbahn fehlt. 

Auf die Nachbörſe Steigerung. 


gen iſt, einer Falſchmünzerbande, welche 5⸗ und 10⸗Gulden⸗ 


Igelegenbe f den Frieden Europa's bedrohen, zu be⸗ 
fragen, ob fie den Schiedsſpruch eines Congreſſes ane 
|seynen würden. Wenn die einleitenden Schritte 
ein günſtiges Reſultat ergeben, werden Frankreich 
und Rußland den Congreß beantragen. Die „Opi⸗ 
nione“ ſagt, Italien ſolle den Congreß unter der 
Bedingung annehmen, daß es ſeine Rüſtungen forte 
ſetze und die Abtretung Venez iens im Congreßpro⸗ 
gramme enthalten ſei. N 

Garibaldi hat das Freiwilligeneommando mit 
der Erklärung angenommen, er hoffe bald mit der 
ruhmreichen Armee zur Erfüllung der Geſchicke der 
Nation beizutragen. 

Nachrichten des „Corriere Italiano“ aus Rom 
zufolge iſt dort das Gerücht verbreitet, daß General 
Kanzler zurückgetreten ſei und durch Monſignor Me⸗ 
ro de erſetzt wurde. 

Bukareſt, 13. Mai, Nachts. Kanonenſchüſſe 
verkündeten in dieſem Augenblicke der Bevölkerung 


die Wahl des Prinzen von Hohenzollern durch die 


London, 14. Mai. Schlußconſ. 853. — Lomb. Eiſenbahn⸗ legislative Verſammlung. 


ctien —. — Auglo⸗Auſtr. 2. — Türkiſche Conſ. 274. — Silber 
613. — Wien fehlt. 


Amſterdam, 14. Mai. Dort verzinsl. 654. — öperc. Met 


und 16 periodiſchen 42%. 24pere. Met. 22. — Nat.⸗Anl. 45, — Silber⸗An⸗ 
die 526 Rub. 6 Kop. leben 505. — Wien 85. 


— Günfliger. 
München, 15. Mai. Die Hpootheken⸗ und Wechſelbauk 
hat den Discont für Wechſel und Lombard von 6 auf 7 PCt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 14. Mai. 
Offentliche Schuld. 


bende Stefolution an, welche die Forderungen an die im Werthe von 750 Rub. wird erwartet. erhöht. A. Des Sdaales. Geld Waare 
neu zu wählenden Abgeordneten enthalten. Amerika. Au drychsw, 8. Mal. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 fl. PTOP, 46.75 47,25 
Während der erften Corſofahrt in Berlin wurde die Newyorker Berichte vom 2. Mai melden, aſterr. Währung: Ein Mepen — 2 3.95 — Roggen 2.65 — Aus dem eee ee 2 8 
Frau Princeß Friedrich Carl durch Zuwerfen eines Kelly, der Seeretär des Feniers Stephens, babe u — sth ies" m żę NA gk Wad e 
Blumenbouquets getroffen, und leider deren Auge jo Were angezeigt, Letzterer gedenke ſich in Havre einzuſchiffen, — 70. — 1 Klfter hartes Holz 5.—. — weiches 4.—. — Futter- Metalliques zu 5 für 100 1. -. «. 51— 5150 
letz daß dieſelbe ſich in ärztlicher Behandlung befindet und und eine Rundreiſe in den Vereinigten Staaten zufklee 1.10. Der Zentner Heu —.— Ein Zentner Stroh 1.—. dito „ 4¼ % für 100 fi. 3 44.15 45.25 
die Stube hüten muß. Das Bouquet, welches das Auge machen, um Anhänger für die von ihm werfochtenej eee a. ad mtj ppl mit Berlofung v. J. 1 = = Te Z p 
lädirte, ſoll mit einem Draht gebunden geweſen fein, bei Sache zu werben. : 1 . da ee ee 8 Fu an Bor „ 16860 für 100 fl. 74.50 T2— 
deſſen Verknotung man eine kleine Spitze hatte vorſtehen: Aus Matamoras (Merico) wird über Neu- — — — Gcbſen 4.— — Erdäpfel —.60. — Eine Klaſter hartes Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 56.60 56.80 
laſſen, welche das Auge der Prinzeſſin traf. Orleans gemeldet, daß der kaiſerlich mexieaniſche Ge. Holz 7.—, weiches 6.50. — Ein Bentuer Futter⸗Klee —.— — pa „ zue u 42 17 zu 50 fl. — — 
Die gerichtliche Vernehmung des Grafen Bismarckſneral Mejia daſelbſt am 15. April einzog und eineſ ein Zentner Heu 1.80 — n fl. oͤſterr. Währ. omo-Mentenſcheine zu 42 L. austr. kosę 13.— 14.— 
wegen des gegen ihn gerichteten Mordverſuches hat letzten Geldſendung im Betrage von 500,000 Piaſtern mit Aha „Omer de Holten 626 6 5 1 
dültwoch in einer Behaufung ſtattgefunden. Es haben ich brachte. ſcher halber Jmverial 10.70 G., 1090 W. — Muff. Silber⸗Au, ven Nieder-Öfter, zu 5% für 100 f. 9.80 81— 
dabei mehrere Thatbeſtände feſtgeſtellt werden können. Der|a — — ͤ ww =. 1.98 2 . Ruffifger 988 von van zu A ra 10. 1 » \ 2 2 — 
evolver war zwar klein, aber, wie eine ſachverſtändige A > Stück 1.45 G., 1.48 W. — Preußischer Conrant⸗Thaler ein Stück von Schleſien zu 5% für UE * — 
eurtheilung at von ausgezeichneter Arbeit. Das ga. Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. kę są A ją pa De ER 1 BŁ 99 — 
i a ee : Ą + G., 63. .— Gal. M. . Ó RUD ZLE — ,— 
er wurde turó bie linglidje gorm der Spigkugel ver) , Guam Madmittag Sei nit Tohr Treniblüher Witterung] 95.12 8. 66.42 , , / gu 5% für 100 f, . 82— 86— 
(IŁ Da die Schußwaffe nach dem Syſtem Lefaucheux hatte eine Maifahrt ia, Anzahl Mitglieder der hiefigen oralen Sony. 56 42 G., 57.50 W. — National⸗Aulehen ohne Couv. 56 25/von Ungarn zu 5% für 100 fl. . . 59.50 61— 
conitrnirt war, war eine Verladung unmöglich. Das inffel in Pradnik Gzerwony vereinigt. Der Propſt der St. Barbara:| G. 5742 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 141.17 von ze "A ju 5% m — — 100 1 2 58 50 
dem Logis des Verbrechers vorgefundene Patronenkäſtchen Kirche, Hochw. Rademacher, hatte jene Herren, deren gefälliger G. — Cours am 15. Mai. Altes polniſches Silber 2 Galizien w 5% für 100 fl x a 5 > w 
in rothem Marokin enthielt noch einige 40 gut gearbeitete VVV zj für fl. 100 fl. p. 120 verl., 118 bez. — Vollwichtiges neues von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 53.— 53.50 
dattonen mit den Mefjinghülfen. Sieben leere Stellen im Zarbaraſchule, zu biefem Ausflug geladen. Bezeichnend für bie Silber für fl. v. 100 fl. b. 135 ven 130 gej. — Pole Pfand oon Bulowina au Ów, für 100 . . 100 8 58.50 
Kaſtchen zeigten, daß ſieben Patronen verbraucht ſind, die Herzensgüte biejer Letzteren iſt, daß dieſe auch diesmal es nicht briefe ohne Coupons fl. p. n — vertan, ee Galiz. Landesſch. v. = — m / für 2 — . 
— zum Probiren, die ſechs anderen zum Attentat. Die ſunterließen, die fleißigſten ihrer Schüler, etwa 60 an der Zahl, eee > ae ne un. 4 de się eee ę wę t5 eisen 
Nachricht, daß einer der Läufe nicht abgeſchoſſen war, hat an dem urn e sa 5 8 pot 1 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler f. d. W. der Eredit⸗Anſtalt zu 200 fl. or. W. . 123.— 123.20 
N nicht beſtäligt. Die gerichtliche Ermittlung hat feſtgeſtellt auf sem Para elle fplenbib. bewirthet, lief die Goa: derj196 Perl, 191 bej. — Preuß, Gour. für 150 A. ß. W. kale der Nicderöß, Gecen pte Geſen zu BUO z b. W. 518— 520,— 
aß vier der Kugeln den Minifter-Präfidenten berührten; bie gern 8 1 80 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1450, 1456. 


e dieſ Kinder, eine kleine Liedertafel, unter der Direction des Hrn. Prof. 
Kugel des Schuſſes, welcher gegen den Rücken des Mini- Niemezyk ihre munteren Geſänge abwechſelnd mit den Mäuner⸗ 


ſters gerichtet war, durchdrang die Taille des Ueberrockes, Chören erſchallen. Grit in (piter Abendſtunde wurde der Rückweg 


133 verl., 130 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.36 verl. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
6.20 bez. -- Napoleondors fl. 10.70 verl., fl. 10.40 bez. — Ruſſiſche oder 500 Fr 


Ą „ TANI FREE TIE e Ha FARO WBO 
Imperials fl. 10.90 verl., fl. 10.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfijder vereinigten fühöfter. lomb.s ven, und Gentr.sital. 


zwei Löcher, wo fie ein und ausging, zurücklaſſend. Drei angetreten. 1 ; zn (lauf. Coup. in ö. W. 62.50 verl. 60.50 bez. — Gal. Pfandbriefe Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 152.— 153.— 
Kugeln gr n * Miniſter — — auf w Bruſt gee r n e e nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 65.50 verl., 63.50 bez. — der Rail. Gfabethe Bahn zu 200 fl. M. 98.— 99.— 
t sg er N ge Göthe⸗Hauſe zu Franbſurt a. M. hat einen Aufruf erlaffen, Grundentlaſtungs⸗Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 57.— verl der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 145,— 145,50 
A Die eine traf die Wölbung der rechten Bruſt, worin zu Beiträgen aufgefordert wird, um einen von der erſten 5 — bez. — Metien der Carl eudwig⸗ Bahn. Kae Lebens unb der Śrubecz.Gjernowiger Gijent»Gef.. gu 200 f. „ ? 
Prong durch den Paletot, machte eine Prellung und’ glitt|Berjammiuug deutscher Meifter und Brennde ber Erdkunde zu id. Guld. ons. Wäbr. f. 150.— wecl., 144. — bei 6, W. in Silber (20 Pf. St.) mit 653 Gi. —.— 87.— 
ab. Di ; * Frankfurt im Sommer des vorigen Jahres beſchloſſenen Plau, Db. —— e. Wim Weſtb 200 fl. ö. W. 2 — 
pz ie anderen beiden Schüſſe trafen den Minifter aus)” — der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu fl. ö. W. 122.— 123. 
nchſt a : eine deutſche Nordfahrt zur Erforſchung der noch unbekann — — z der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM 78.— 80.— 
achſter Nähe. Die letzte Kugel derſelben wurde durch ten Gebiete des Polarmeeres, durchführen zu können. Wie wir Meneſte Nachrichten. der Theieó, zu 200 f GR mit 140 f (e * REA 
eine Schnelle Wendung des Miniſter⸗Präſidenten zu einem vernehmen, wurden auch hier den Mitgliedern des Hochſtiftes, Prag, 15. Mai (N. Fr. Pr.) Der „Narod“ er- sx —— Donau- Dampſſchiſahrls⸗ Geſe tdaft z — 2 
„reifjgug über die rechte Bruft. Die erſtere Kugel aber, przemyć... Magi N Dr. 3 Dr. Ba dj: ſchien heute zum letzten Male, angeblich aus Rückſicht 500 KIE ee le 
Bi der Graf ganz unvorbereitet erhielt, iſt vollſtändig auf ige 3 e 7-2 Pore otetykk: auf die nationalen Parteien; wie die Fama wifjen|des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fi. CM. . 120— 130.— 
1 on uftfnodhen aufgeſchlagen. = ee und aa p ; 14 0 den Fenſtern des 171 Gtodwetea bes ‚Haufe der will, wegen Abonnenten Mangel. : der — 2 menge zu be 
wellung der Knochenhaut iſt Alles, was ſich von der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft in der Slawkower Straße, z ‘ ie auf dem flachen Lande werden ber e tr. W. et BEE eee } ) 
Wir ; > i i i Ą i n Prag wie auf dem [la be⸗ der Diens Peftber Kettenbrücke au 500 fl. GM. —— 310.— 
Lirkung dieſes Schuſſes noch zeigt. maki dowe Nen Mancenyt a Sa te deutende Pferdeeinkäufe für Rechnung der baie⸗ Pfandbriere 
Frankreich. Jemniticy Weballone, ans dem Aelier Pilipre ſtammenb, an rischen Regierung bewerkſtelligt. der Nationalbank; 10 fähig zu / für 1d f.. . 104.80 105.— 
ſte Paris, 10. Mai. Der Kaiſer unterzeichnete ge- gebracht werden. Die Bruſtbilder ſollen Konarski, Kollgtaj, Altona, 15. Mai. Die „Altonaer Nachrichten“ auf ra — A 5 an; — 3 
wić ein Decret über die Aufſtellung einer Rheinarmee dana Botod, dam Gpartorysti, Gjadi, Sniadedi, Siepe ſchreiben: Bei einem Diner in Hufum hob der Gou- gut Gramit-Antalt ŚR. W. 2 4% für 1004. . 6150 62.50 
Bi einer Alpenarmee. Er ſchickte den Diviſionsgeneral ea Pre Mickiewiez, Dhigosz, Kopernik und Joh. Kos berneur v. Manteuffel in einer Tiſchrede hervor, 5 er 
[der fine Beuret nach Nancy, damit er die Artillerie“) » Her Srataner WohlthätigfeiterBerein feiert am 24. Nord⸗Deutſchland ſei von der Natur an das profe-|der Gredit- Anftalt 115 fl. ae im 94.— A 
Unften Militärdiviſion auf den Kriegsfuß ſtelle.ſund 25. k. M. iu der St. Peterskirche fein 5Ojähriges Ju- ſtantiſche Preußen gewiejen. Für die Herzogthümer an alt un Walt, (A 3 a; 3 
müſſen Departements des Ober- und Nieder-Rheins m fi welches Feſt der Vorſtand ein ausführliches Programm|__ meinte der Gouverneur — ſei nur zweierlei móge Trieſter Stadt ⸗Anle ka "© di TTE 
3,len alle Urlauber und Reſerviſten aus den Jabre|Pu ch: i e lich; fie müßten preußiſch oder daͤniſch werden. Stabtgemeinte Ofen zu 40 fl bär, © . 
aan + * Das nahe Pfingſtfeſt wird wieder wie alljährlich die Bevöl⸗ ich; ie müßten pr 1 ) g Stadtgemein 3 „fe W. ; 
bis = Von 1859, „1860, 1861, 1862, 1863 und 1864 kerung Krakau's a na ziehen. Im Intereſſe derfelben München, 15. Mai. Die Staatsregierung hat M au 40 Mie. wi gm 
um 28. Mai fpóteftenś einrücken. Die Rheine wird eine Warnung publicirt, welche die den Wald am Bielany'er|die baieriſchen Zeilungsredaetionen erſucht, Über Trup⸗ Balfy > 10 f „ , e 
1120 ee * dem Lager von — bofin A auf En seu — ać 1 — di e penmärſche, Dislocationen x. nichts mehr mitzutheilen. Flas — * E 
' tan gebracht werden. Es befinden ſich ge: szc e eee kfurt, 14. Mai, Abends. Nach einer Mit⸗ St. Genois zu 40 fl 5 |. Bf wh 
genwärt e 5 „ |Geuergewebren zu“ ſchießen. Fran IE ' ? A DE w 3 > 
in Sg mebrerere Offieiere w beſonderer Miſſion >; er kie Sat . feiner ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit theilung des „Frankf. Journ.“ aus Hannover wäre Windiſchgratz zu 20 fl. „ —.— 15.— 
öfter um über die Leiſtungsfähigkeit der oft von uns genannte Londoner „Czas“ ⸗Correſpondeut La ch auf das Anrathen des Staatsraths Zimmermann ge⸗ lie L 2070 ” TAF Net 
zu . — *Beritien wil wan, c —— zetor Sn finger Sabren ale Safmeite Tage Bet auf ſtern ein Vertrag zwilgen Age Da Me |. k. Hofiitalfond zu 10 A. der Wäbr. . . 10.50 11— 
daß die N ech ber Zeit au der i "Reifen, frequentirte er die Univerfität in Edimburg, ſchrieb ein uo ver beſchloſſen worden, wonach der 2 efigf an en 3 nas. 
friedlich egterung in der jüngſten Zeit wieder ihrelgnert über „England und Schottland“, ward dann an der War- Hannovers garantirt und Hannover ſoweit moglich 5 1 100 us 0 338 ch 0 io Tok 
e Geſinnung ſtärker betont. ſchauer Univerſität Lehrer der engliſchen Sprache, (piter Pro neutral bleiben, beziehungsweiſe Preußen ein bee une urg, — 2 1 HA En 1 
Averfiſſe „Semaphore de Marſeille“ wurde ein erſtes n 1830 . einer Studenten⸗Legion, apa trächtliches Hilfseorps ſtellen würde. Staatsrath ef zie =.» z > nun h er 
%%% Pariler Cor. gejagt sing Kata, ię Omisrut ice % Mittags nad Berlin ge|Eıme, für io BI, Eit.10%. 1 
am Su 5 Gerücht zufolge die durch Rouher machte und von wo er an polniſche Blätter als Freund englisjreift, um in dieſem Sinne mit Bismarck zu verhan⸗ Paris, für 100 ei * EEE 52.80 53.— 
nerals — der Sitzung verleſene Depeſche des Ger ſſcher Sitten und Juſtitutionen viel über England ſchrieb. Der deln. [Das Correſpondenzbureau macht zu dem Te⸗ dur Durchſch A Bepter Gone 
Händen amarmora bereits ſeit zwei Tagen in den „zas“-Dodatek brachte viele feiner Originale Arbeiten und Ueber legramm den Beiſaz: Die Richtigkeit dieſer Mitthei⸗ f. kr. 1. tej ZR. 
ſoll übri — r Li ok e eee nee Welle besen lung dürfte wohl erſt noch zu conſtatiren ſein.] Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 6 35 630 u 
| (en ausge 8 von jonft ſehr gut unterrichteten Krei⸗ beabſichtigt. Bei der Beerdigung des von Polen und Engländern Paris, 15. Mai. (N. Fr. Pr.) Die „Patrie“ Z vollw. Dukaten 2 = 2 Gej 2 
Das eden ſein. : a gleich en den Mannes gab ſeinen ſterblichen Reſten die Gar- ſagt: Siegen in Italien die Oeſterreicher und bewei⸗ ais 1. ee 
ter den € cho de la Dordogne“ meldet, daß ſich un⸗ * mg die BEENDEN EN 3 fen fie im Siege keine Mäßigung, fo könnte es im- Ruſſiſche Imperiale e 
kennbare Krſcribirten — zywienie eine UNDET" ung der galizſchen Gävallerielegion Haben. bereits" begonnen. merhin geſchehen, daß Frankreich intervenirt. Vereinsthaler 5 — — —— 197 198 
riegsluſt zeigt. Viele von ihnen trugen Das Werbburean if im Hotel Georges, 1. Stock, Nr. 28. Der „La France“ ſpricht ſich in preußenfeindlichem Sinne S „132 — — — 131 50 132 — 


auf den Hüten > b > 
les traités de i ern mit Inſchriften wie: 
Kants de laD 
Echo de la D 
Aurerre dieſ 


5 „A bas ee —— en . pr = beim aus. — Gerüchtweiſe verlautet, der Kaiſer werde Done 
oder „Rendez-vous des en-|tanbrtt dup die Anfrage gee ob er nich grohſlandeun nerstag in's Lager von Chalons reiſen. 
ż jene 300.000 fl. ö. W., die der Landtag aus der Nothſtandsan⸗ i i 

2 sur les bords du Rhin! Das leihe zu Stropenbanten Gefiimnmt, anf dieß Legion zu verwenden. Paris, 14. ‚Mai. Der „Abend⸗Moniteur“ mele 
rdogne“ beſtätigt, daß die Rede vonſdieſe Summe if faft unberührt, da die Gemeinden eine ſolche det: Der „Courrier du Dimanche“ hat die zweite Ber» 
en Kundgebungen nicht fremd jei. 2 . wezme — ein p 1 85 Lag in warnung erhalten. Die „Union de TOueft* in Angers von 
. — 5, br. b.? zündet im Landesausſchuß eine Sizung kaw Mipat wegen eines Artikels die erſte Verwarnung er⸗ 
5 (cher über b e ort, 9 
ter Wachen hr nden gegenwärtig Strikes in größ⸗ wür e e on tti halten, in welchem das genannte Blatt die Abſichten 

usdehuung ſtatt. Die Heizer auf den oceaniſchen 


wird der Ausſchuß ſich an den Landtag wenden, da er ſelbſt kein „ 

| Recht bat, die Beſtimmung dieſer Quote abzuändern. Der der Regierung verleumdet, indem es ŻE (goi 
RAR UE haben einen monatlichen Zuschlag von einem 

Pfund Sterling verlangt und vier der bedeutendſten Ge 


Landtag wird vermuthlich ad hoc berufen werden. Kriege aufſtachelnd in einem Augenblick darſtellt, wo 
ſellſchaften haben dieſe Erhöhung bereits bewilligt. 


—— — —— — en 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


7 u 10 M. at su 30 M. Nachm 

i 7 U. . , . . * — 

BL 28 Oſtrau und über Oderberg nach 

Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 

Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 

Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Oſtran nach Krakau 11 Uhr l 

von 9 Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


* 


a Hr. Herſch Kammerling ſpricht in einem „Gingejandt"|ęs, ; ü erdoppelt, um Europa den 
Ge. per „Gaz. nar.” dem Hrn. Ferbach, e ſie ihre — 5 ne b 
Ginen|t. t. Steueramt in Buszacz für die uneigenniigige und mit ei- Frieden zn 


gleichen Zuſchl di ć Lebeusgef A. lorenz, 14. Mai. Ein k. Decret verordnet 10 Min. Morgens. 

einig he ende je en Sen nd się "Git ts Kler, swoi e 10 bel Pi ora bie Rs a PAVE ma tateporie in Krakau von Bien b Uhr 48 iu Früh, 7 Uhr 45 Min 
\ A . “|, ż f Per 2 n A 2 z in . , . 
cher und die mit der Baumwollausleſe beſchäftigten Frauen ch Bucjacj mit feiner Familie ftächten mußte, ffentlich ſeinenſaus dem Jahrgange 1844, welche bereits zu den zwei⸗ m Jabende; — don Breslau 9 uhr 45 Nin Frah, 5 Uhr 21 


auk aus. i monatlichen Uebungen einberufen wurden, in bie A — 45 Mi = 

»Die erwähnte neue Waſſerheilanſtalt in Sas &w (bei Zlo⸗ N . 8 l 1 e Ar⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
Meil 5 Podhorce) mit Fluß⸗ mee. — Die „Opinione“ ſagt, daß keine Macht formell von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 

, Ban eee, 277 jagt, daß U Abends; — von Lemberg 6 R 11 Miu. Früh, 2 Ubr 


eine Erhöhung ihres Wochenlohns von 7 auf 9 Schilli 
| illinge. e! im Bu m eingerichtet, eröffnet ihre ia * 
bädern im Bug, Molkencur ıc., beque , den Congreß beantragt habe; wohl aber haben ſich 51 Min Rachm.;— von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abende 


Dänemark. "fal 5 9 ; 5 
R ar.” geſchrieben, doß Frankreich und Rußland ing Einvernehmen geſetzt n Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- 


Der Kronprinz von Did i 
: änemark wird nächſtens Aus Cze Fenk idi i i | i 
Paris verlaſſen und nach Kd zurüccts ren,. den Lemberger . f. Polizeibeamlen Hrn. Meidingerum vereinzelt die Staaten, deren internationale Ans nuten Abende, 


haben ebenfalls die Arbeit eingeſtellt; die letzteren verlangen 


5d ug 1wqurdyd nyttynd imadsiry ma istsdnspolog smdluto Dr ann s abu add 121115 in nul Ind sd et eee ee G ee mn 18 gt ng sił 1e 271 1. 20 K. 2 

19 897 An 13 Sbla 15 nod. ont da gn 11 174, n. 18 on, na rzecz Janaſud trzecim terminie także nizej ceny wywolanialder w kwocie 2 1 Ar. 20 kr. w. a. z przyn. przeciw 
"sir bO). 119% Mt at 2 o modriru mondo, ozinskiego preńotowana. nen ſshrzedang będziesu:/ć idiszbt n 1d I |Walentemu= Jandziszowi wygranćj, dozwoloną została 

biosłnoy dł 0 ierwoiniel. II. Kazdy: chęć licytowania mający złoży, Wat |ptzymusowa sprzedaż, posiadłości włościańskićj pod 


x 


Kundmachung. trad 489.1 


10% ssłnu end, , lą! an got oe | c 
tro „SE? eńn tn 18 suyanideit "rzecz „Antotiego Janowskiego intabulowang, ajw gotówce lub obligacyach publieznych, nareszcie 
if bu? YE gc nastepnie według dom. 52, pag. 311, n. 40.on. listach zastawnych: galicyjskich , według ostatniego 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen, Majeſtat Letten, dla tegoż wym 2 Janowskiego z owćj sumyfkurs u,, | - 
»atrybuowańą: g n Wadyum kupiciela zatrzymaném, innym zaś 
12. Naleiyloseia 2500 złp. z procentami według dom. |współlicytującym po ukończeniu licytacyi zwróco- 
32, pag. 296, n. 34% na rzecz. Franciszka Spótbajnćm będzie. 3 
nt —z pówyższejsśumy 364217 złp, atrybuowang. Dalsze warunki licytacyjne i wykaz tabularny 
rail Nalekytóścię 1280 Ap. 27 groszy z proóceńtatnijw registraturze sądowćj przejrzane być mogą. | 
pwedług dom. 52. pag. 510, n. 37 on. na rzecz An-“ O tem się zawiadamiają strony, tudzież wie- 
żeja, Wojciechowskiego 2 owćj. sumy 364.217 Ap. rzyciele hipoteczni do rąk własnych, zaś ci, któ- 
"latrybuowana, w*załatwiemiu którego to pozwu termin|rych miejsce pobytu nie jest wiadome, zawiada- 
mal ł 21 "do różprawy ustnej na dzień 26 czerwcajmiają się niniejszym edyktem przez ustanowionego 
damit, nach § 36 P. G. das Verbot „der; weiteren. Vei⸗ 186 o godzinie 10 rano w Sądzie tutejszym wy-jdla nich kuratora p. Dra. Rydzowskiego, któremu 
breitung. Ink jzńaczonym został. za substytuta jest dodany p. Dr. Schönborn. 


min rien tntlut>ić benin 


mą A> 


Zeit, von L. Mühlbach, Zweite illuſtrirte Auflage... R iert 


ud nyallogusduQ, nug neui. Boć 
Vom k. k. Landesgerichte in Głrafiadhene Gay miejsce pobytu pozwanych powyżćj wymie-| Kraköw, dnia 11. kwietnia 1866. 
„|mionych nie jest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy|[""4068., 07 5 


Wien am 14. April 186666. 1 
Deer k. k. Laudesgerichtz. Präsident: w celu zastępowania pozwanych, równie na koszt i Edykt. ä ( 3 ) 
C. k. sąd obwodowy Tarnowski dozwala i roz- 


30 żę Boj chan m. pe. No! niebespieczeństwo ich tut. adw. p. Dra. Rydzowskiegoj , C. K. SĄ! ; 
i 4 da k. Hackl e nieobeenych unlanom, z którym spór wy-|pisuje niniejszćm w dalszym toku egzekucyi pra- 


Thallinger m. p. toezony według ustawy postepowania sądowego w Ga-|Womocnego nakazu płatniczego z dnia 5. Czerwca 
a A Odowiśkująchj PASA będzie. ' er 1 8686 bogu PR A ie e W. 
Ł 2434 90% E d vk t (479. 2-3) Zaleca się zutém niniejszym edyktem „pozwanym, kslowćj 1500 złr. w. a. przez Rytkę Münz wywal- 

: JS wci aby w wyż” oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub czonćj, a panu Tomaszowi Milerowiczowi odstąpio- 

CR. Sąd krajowy w Krakowie zawiadamia niniej- tf potrzebne dokumenta ustanowionemu: dla nich za- nój z procentem 6*/, od dnia 12. Grudnia 1861, 
szym edyktem pp. Karola Horna, Balbinę Brzezińską, stępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę sobie kosztami sporu i egzekucyi w ilości 6 złr. 10 kr., 
Balbinę z Białobrzeskich Konopkową, Maryannę 2 Ma- wybrali i o tin ces. król, Sądowi. krajowemu . do- |15 Ar. 72 kr. i 53 złr, 69 Kr. W. a. przymusową Sprze- 
kowskich Popławską, Annę z Gołuchowskich Majewska, niesli, w ogóle 'zaś, aby wszelkich możebnych do|daż 4 (jednej czwartćj części) realności w Tar- 
Maryannę Ratowska, Nikodema Wiśniewskiego czyli żony środków prawnych użyli, w razie bowiem prze-|nowie na Zawalu pod I. kons. 130/154 położonćj 
Wiszniowskiego, Wiktora Wiśniewskiego, Emilie z Nar- owo, wynikłe 2 zaniedbania skutki sami sobie przy- |dłużnika p. Feliksa Roznieckiego własnością będącćj, 
towskich Wiśniewską, Jana Kantego Nagłowskiego czyli isaćby musieli. Kraków, dnia 10 kwietnia 1866. |która w dwóch terminach, a to: dnia 15. Czerwca 
Nadglowskiego, Katarzynę Kozubską, Pawła Netreb- p en — — TEE i 19. Lipca 1866 o godzinie 10. z rana w tutej- 
skiego, Franciszka Zelechowskiego, Jana Wozińskiego,|3: 3589. Ediet. (485. I-83) yam sądzie przedsięwziętą zostanie, na których to 
Antoniego Janowskiego, Franciszka Spótha i Andrzeja Vom k. k. Bezirksamte Saybuſch als Perjonal- undſterminach rzeczona ½ część realności pod L. 130/154 
Wojciechowskiego lub spadkobierców onychże, że prze-|Real-Inftanz wird hiemit bekannt gegeben, es fet in deriprzedmiescie Zawale w Tarnowie jedynie tylko za 
ciw nim i masom leżącym Tekli z Białobrzeskich Hor- Executionsſache des Hr. Dr. Carl Sporn k. k. Landes- Wartosé szacunkową w ilości 4220 r. 19% kr. 
nowćj, Feliksa Brzezińskiego, Maryanny 2 Bialobrzeskich Medizinalrath in Lemberg durch Adwk. Hr. Wenzel Ehrleriw. a. cenę wywołania stanowiącą lub wyżćj takowćj 
Bobrowskićj, Julii z Makowskich Białobrzeskićj, tudziezſin Biala gegen die Eheleute Adalbert und Matgarethajsprzedaną być może. 
z miejsca pobytu niewiadomym: Karolowi Hornowi,|Namysłowska in Saybuſch pto. Zahlung ſchuldiger 840 fl.) W razie zaś gdyby / Część rzeczonćj realności 
Balbinie Brzezińskićj, Balbinie z Białobrzeskich Konop-|5, W. ſammt Nebengebühren in Felge Einſchreitens desſw powyższych dwóch terminach sprzedaną nie zo- 
kowćj, Maryannie 2 Makowskich Popławskićj, Annie Hr. Dr. Bernhard Nechi k. k. Notar in Saybuſch alejstała, natenczas wyznacza się celem ustanowienia 
z Gołuchowskich Majewskićj, Maryannie Ratowskićj, Hnpothefargläubiger de pr. 10. October 1865 3. 3589 |lżejszych warunków termin na 20. Lipca 1866 o go- 
Nikodemowi Wisniewskiemu czyli Wiszniowskiemu, civ. bei nicht erfüllten Lieitationsbedingniſſen pto. Zahlung dzinie 10. z rana. 
Wiktorowi Wisniewskiemu, Emilii. z Nartowskich Wi- des aus der Zahlungsauflage des löbl. k. k. Krakauer Lan. Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest, 
śniewskićj, Janowi Kantemu Nagłowskiemu czyli Nad- |peggeridhtes ddt. 5. Detober 1864 3. 18,934 ſchuldigen przed rozpoczęciem licytacyi dwudziestą część war- 
głowskiemu, Katarzynię Kozubskićj, Pawłowi Netreb-|Betrages in Höhe von 580 fl. 54 6. W. ſammt Ntebeuge|tości szacunkowej w okrągłćj ilości 212 złr. w. a. 
skiemu, Franciszkowi Zelechowskiemu, Janowi Woziń- bühren in die angeſuchte Relieitation der in die Execution jako zakład w gotówce lub w aust. rządowych in- 
skiemu, Antoniemu Janowskiemu, Franciszkowi Spö- gezogenen dem Adalbert Namysłowski eigenthümlich ge-|dem. obligacyach lub nareszcie w listach zastawnych 
thowi, Andrzejowi Wojciechowskiemu lub spadkobier-|Görig gewejenen Realität sub Nr. 333 der Stadt Say-|galicyjskich stanowego towarzystwa kredytowego 
com onychże podobnież niewiadomym, tudzież masom|busch fammt den dazu gehörigen Hausgründen gewilliget|z niezapadlemi kuponami i talonem, jednakże po- 
leżącym Tekli z Białobrzeskich Hornowćj, Feliksa Brze-/und zur Vornahme berjelben die einzige Tagfahrt auf den|dług ostatniego, w gazecie krakowskićj 'niemieckićj 
zińskiego, Maryanny z Białobreskich Bobrowskićj i Julii 6, Juni 1866 Vorm. 9 Uhr h. g. mit dem Bedeuten („Krakauer Zeitung“) umieszczonego kursu, nieprze- 
z Makowskich Białobrzeskićj -— pp. Jozef i Stefania| angeordnet, daß dieſe Realität bei dieſer Lieitationstagfahrt Wyzszajgcego tychże wartości imiennćj, nareszcie 
Konopkowie dnia 9 marca 1866 do J. 4124 wnieslilunter den dem Lieitationsprotocolle vom 1. April 1864,|w ksigZeezkach kassy oszczędności miasta Tarnowa 
pozew o ekstabulacyę z hipoteki dóbr Mogilany z przyl. Z. 1100 eiv. eingeſchalteten Lieitationsbedingniſſen um den|do rąk komissyi licytacyjnćj złożyć, który zakład 
Głogoczów w obwodzie Wadowiekim położonych, sumy Erſtehungspreis von 4000 fl. 6. W. ausgerufen, jebodh|kupiciela do depozytu sądowego złożony, innym 
564.217 złp. z większćj 484.217 złp. pochodzącćj w sta=|quch unter biejen Preis und zwar um jedweden Betrag auflzas licytującym zaraz po ukończeniu licytacyi zwró- 
nie biernym dóbr Mogilany z przyległ. Głogoczów we- Gefahr und Koften des ſäumigen Erſtehers Ignaz Mazu-|conym zostanie. £ 


dług dom. 64, pag. 192, n. 21 on. Ke. śe. pierwotniejrek von Saybuſch wird hintangegeben werden. Przegląd reszty warunku licytacyi które sąd 
ra rzecz Pawła Białobrzeskiego prenotowanćj, wraz) Wovon Kaufluftige mit dem Bedeuten in Kenntnißſz wyjątkiem warunków w ustępie 1. zawartego po- 


z nadciężarami i atrybucyami, a mianowicie: gejegt werden, daß jeder Lieitant bei Beginn der Licitation|twierdza, aktu oszacowania i wyciągu tabularnego 
I. Prawem dożywotniego użytku, w stanie czynnym|das 10% Vadium des Ausrufspreiſes von 4000 fl. ö. B.|odbyć mogą chęć kupienia mający przed terminami 
rzeczonćj sumy według dom. 32, pag. 510, n. mit 400 fl. ö. W. zu Amtshanden baar zu erlegen Gat|w tutejszej sądowćj registraturze, a w dzień prze- 

38 on. na rzecz Julii z Makowskich Białobrze-|unb daß die übrigen Licitatiensbedingniffe, das diesfälligeldazy u delogowanego komissarza sądowego. 
skićj intabulowaném, niemniej prawem na témze Schätzungsprotocoll, entweder in der h. g. Regiſtratur zul 0 tem uwiadamia się obie strony, wszystkich 
dożywociu według rel. nov. 129, pag. 134, n.|ben gewöhnlichen Amtsſtunden, oder vom Tage der Bor-|wierzycieli hipotecznych do rąk własnych, wszys- 
4 on. dla Maryanny z Makowskich Poplawskiej nahme der Licitation bei der k. k. Lieitations » Gommiffion\tkich zaś tych, którzy po dniu 20. Lutego 1866 
zabespieczonćm. eingeſehen werden können. z pretensyami swemi zgłosili sie, oraz wierzycieli hi- 
2. Należytością w kwocie 40.000 złr. według test.“ Zugleich wurde für diejenigen Tabulargläubiger, deren potecznych, którym uchwała licytacyjna z jakićjkol- 
nov. 33, pag. 29, n. 1 on. na rzecz Ignacego|Aufentgalt unbekannt ift, und die erft nach dem heutigen wiekbgdz przyczyny na czas nie została doręczoną, 
Majewskiego zaintabulowaną, a następnie według|Tage in das Grundbuch gelangen, oder denen der gegen- un ręce kuratora w osobie p. adwokata Dra. Ro- 
rel. nov. 15, pag. 166, n. 8 on: na Anne z Go-/wärtige Lieitatiousbewilligungs⸗Beſcheid bis zu dem Lieita- senberga z zastępstwem p. adwokata Dra. Jaro- 
łuchowskich Majewska przeniesioną i w ileseiſtions-Termine oder gar nicht zugeftellt werden konnte, $r.|ckiego ustanowionego, tudzież niniejszym edyktem. 


20.000 złp. wyrokiem wywalczoną, tudzież ma- Ferdinand Staszkiewicz, Magiſtrats-Kanzliſt in Saybuſch Z rady c. k. Sądu obwodowego. - 
nifestacyą oblig. nov. 25, pag. 12, n. 1 wi-lals Curator beftellt. N __ Tarnów, „dnia 29. marca 1866, P 
doczna. K. k. Bezirksamt als Gericht. L. 1078. Obwieszczenie. (476. 3) 


3. Sumą 1000 duk. z przynależytościami test. now.] Saybuſch, am 16. Jänner 1866. 


35, pag. 29, n. 3 on na rzecz Franciszka 4a l. 9340 77115 d ykt 486. 1-3) 


bierzewskiego prenotowaną a ostatecznie według 


C. k. Sąd powiatowy w Zasowie podaje do po- 
wszechnćj wiadomości, że dozwolona przeciw Jakubowi 

test. nov. 33, pag. 33, n. 12 on, na Maryannęj C. k. Sąd krajowy Krakowski niniejszćm podajejBartkowicz za dług Maryi Bartkowicz 121 złr. 20 kr., 

Ratowską przeniesioną. do wiadomości, Ze na prośbę Stanisława Ksigeia|20 kr., ‚50 kr. i 1 złr a. w. egzekucyjna sprzedaż 
4. Prawem dożywotniego użytku na mocy zeznania|Jabłonowskiego, celem zaspokojenia przeciw p. Julii|realności egzekuta nr. d. 17 w Dąbrówce wisłockićj 
Pawła Białobrzeskiego 2 dnia 10 sierpnia 4766 |Skrzyńskićj nakazem płatniczym z dnia 1. sierpnia ogłoszona: w gazecie »Krakauer Zeitung« nr. 48, 49, 
według test. nov. 33, pag. 33 n. 13 on. dla|1864 do I. 14090 przyznanćj summy 10.000 fr. 30 nie jak ogłoszone zostało, na dniu 15. kwietnia, 
Julii Białobrzeskićj intabulowaném. m. k. w obligacyach indemnizacyjnych z procentem|18 maja i 22 czerwca 1866, lecz na dniu 18 maja, 
Należytością 26.200 złp. wedlug- obl. nov. 43,|po 6%, od dnia 21. kwietnia 1864 i kosztami 22 czerwca i 20 lipea 1866 w Dąbrówce wislockiej 
pag. 5, n. 7 on na rzecz Stanisława Piotrow-|w ilości 14 złr. 94 kr., 14 złr. 57 kr. i 28 złr.jprzedsięwziętą zostanie. 2 c. k. Sądu powiatowego. 
skiego, a następnie według contr. nov. 64, pag.|65 kr. w. a. sprzedaną będzie w drodze egzekucyil _ Zasów, dnia 1 maja 1866, 
418, n. 14 on. na rzecz Mikołaja Wiszniowskiego summa 3000 en 91 — AZ er Kundmachung. (477. 3) 
ezyli Wiśniewskiego intabulowaném, niemnićj|czyli razem 8000 dukatów we , p. 72, So 49. JAD 18668 in dig ff Meet ow: 


dnotacya pertraktacyi spadkowéj obok contr. n. 47 on. w stanie biernym dóbr Łużna z przy- au, 
AR 64. pag. 418. e 14 on. lerne, ległościami na rzecz p. Julii z Jaźwińskich Skrzyń. der Carl Ludwig⸗Bahn der gegenwärtig beſtehende Tarif 


6. Należytościa 3000 złp. z procentami pierwotniejskićj zaintabulowana, która to publiczna sprzedaż Zuſchlag ſewohl um Tarife für die Beförderung von Per- 
9 a 3 sumy 364.217 złp. odbędzie się w c. k. Sadzie krajowym Krakowskim ſonen, Reiſegepäck, Gilgut und Frachten als auch zum 
oblig. nov. 43, pag. 3, n. 9. on. na rzecz Jauaſw trzech terminach, mianowicie: 1 czerwca, 2 lip- Militärs Tarife auf 10%, feftgejegt. 


D* 


2 procentami . pierw. SZ 45 i 
w stanie biernyin powyższćj sumy 364.217 złp.|dyumew kwocie 800:dukatów: rachując. jeden dukatjnr, 24 w Staromieściu położonćj, dłużnika Walentego 
sw  wedłag rel. nor, 25, pag, 75, n. 27 on. najwedług ostatniego kursu w/;Waluciej. austryackićj, Jandzisza własnćj pod następującemi warunkami: 


4. Za cenę wywołania stanowi się wartość szacun- 
kowa w kwocie 1998 złr. 79 kr. w. a. 2 tćm 
postanowieniem, że wyż wymieniona posiadłość 
w pierwszych trzech terminach niżćj ceny sza- 
cunkowćj sprzedaną nie będzie. 

2. Sprzedaż odbędzie się w tutejszym Sądzie na 
dniu 5 czerwca 1866, 19 czerwca 1866 i 6 
lipca 1866, zawsze o godzinie 10 rano. 

3. Chęć kupienia mający winni są złożyć wadyum 
w kwocie 200 złr. w. a. w gotówce, lub w li- 
stach zastawnych galicyjskich według kursu z osta- 
tniego dnia przed licytacyą. ; 

4. Warunki licytacyjne, tudzież protokół zastawo= 
wego opisania i egzekucyjnego oszacowania sprze- 
dać się mającćj posiadłości w registraturze tu- 
tejszo-sądowćj przejrzeć można. 

Rzeszów, dnia 15 kwietnia 1866. 


R. 1003. Verlautbarung. (492. 1-3) 

Vom k. k. Bezirksamte zu Mielec als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, daß mit Bewilligung des löblichen 
k. k. Kreisgerichtes zu Tarnow vom 12. Februar 1866 
3. 2985 über das Einſchreiten des Valerian Rydel gegen 
Iſrael Feingold zur exeeutiven Feilbietung der dem lege 
teren gehörigen in Baranow sub Nr. 128, 206 gelege- 
nen, auf 3688 fl. geſchätzten Haus Realitäten pto. der 
Forderung pr. 2000 fl. ſ. N. G. die Tagſatzungen im 
Orte Baranow auf den 29. Mai 1866 und die 2. auf 


den 19. Juni 1866, jedesmal Vorm. 9 Uhr angeordnet „A 


werden, daß, falls für dieſe Realitäten bei keiner dieſer 
Feilbietungen der Schäaͤtzungswerth nicht erzielt werden 
ſollte, die 3. Feilbietung werde ausgeſchrieben werden. 

Die übrigen Bedingniſſe find beim delegirten Hrn. 
k. k. Notar Dr. Bartosiński in Mielec einzuſehen, oder 
in Abſchrift zu erheben. K. k. Bezirks Gericht. 

Mielec, am 12. Mai 1866. 


L. 697. Edykt. (461. 3) 
C. k. Sąd krajowy w Krakowie. dozwala na prośbę 


p. Macieja Zielińskiego celem zaspokojenia jego wie- 
rzytelności w sumie 1911 złp. 14 gr. t. J. 477 Ar. 
87 kr. wraz z procentami 8% od dnia 27 stycznia 
1855, tudzież kosztami w ilości 25 złr. 11 kr., na 
relicytacyą realności nr. 1 dz. V/77 gm. VIII w Krakowie 
na Kleparzu położonćj, p. Teofili Verzetnitsch własnćj. 

Sprzedaż ta odbędzie się w jednym terminie na 
dniu 26 czerwca 1866 o godzinie 10 przed po- 
łudniem. 

Cenę wywołania stanowi cena szacunkowa téj real- 
ności t.j. 17720 złp. czyli. 4430 złr. w. a. — wadyum 
wynosi ½0 część tćjże ceny t. j. 448 złr. w. a. 

Resztę warunków lieytacyjnych wolno przejrzeć 
w tutejszćj registraturze. 


O tem zawiadamia się: Maryannę Malinowska, Te- 


klę Zielińską, Jana Orezykowskiego, Franciszka Orczy= 
kowskiego, Jędrzeja i Maryannę Jaronów i Karola Mec- 
kiego, dalćj tych- wierzycieli, którzy dodatkowo w księgę 
bipoteczną wpisani będą, lub którym ta rezolucya z ja- 
kiejbądź przyczyny nie mogłaby być doręczoną, do 
rąk ustanowionego kuratora p, Dra. Rydzowskiego, któ- 
remu adwokat p. Dr. Alth jako zastępea przydanym 
zostaje i przez niniejszy edykt. 
Kraków, dnia 23 kwietnia 4866. 


L. 1582. Edykt. (441. 2-3) 


C. k. Sąd obwodowy w Nowym Sączu zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Jakuba Engländera, że przeciw 
niemu Mojżesz Faber pod dniem 1 marca 1866 r. 
J. 1582 o zapłacenie sumy wekslowój 168 złr. w. 
a. z przyn. wniósł pozew, w załatwieniu tegóź po- 
zwu wydanym został dnia 5 marca 4866 r. nakaz za- 
płaty tójże sumy wekslowćj. 


Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado- 


móm, przeto c. k. Sąd obwodowy w celu zastępowania 
pozwanego, jak równie na koszt i niebespieczeństwo 
tutejszego adwokata p. Dra. Bersona kuratorem nieo- 
beenego ustanowił, z którym spór wytoczony według 
ustawy postępowania wekslowego w Galicyi obówiązu- 


jącego przeprowadzonym będzie, 


Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w przeciągu trzech dni albo sam zarzuty wniósł, 


lub tóż potrzebną informacyę ustanowionemu dla niego 
zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie 
wybrał i o tóm c. k. Sądowi obwodowemu doniósł, 
w ogóle zaś aby wszelkich możebnych do obrony środ- 


ków prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym wynikłe 
z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. _ 
Z Rady e. k. Sądu obwodowego. - 
Nowy Sącz, dnia 5 marca 1866. 


3. 260 ci. Ede 


Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Jaworzno macht be. 
kannt, daß über Anſuchen des Wolf Wachsmann, Lottocollec⸗ 


Kantego Nagłowskiego czyli Ang: za-|ca, 2 sierpnia 1866 r. o 10. godzinie przed połu-| Die in der Kundmachung vom 9. April angeführten tanten in Jaworzno, die Amortiſirung zweier Empfangs⸗ 
5 


* bespieczoną, a następnie według dom. 32, AMI: - - i 
296, n. 33 on. mj sumy 5 rzecz tego] I. Za cenę wywołania stanowi się nominalna Aenderung. Wien, am 10. Mai 1866. 


Jana Kantego Nadglowskiego atrybuowana. wartość summy 8000 dukatów, właściwie odpowied- 1 Der Verwaltungsrath. 
7. Należytością 4000 złp. z procentami pierwotniejnia summa w walucie austryackićj, rachując dukat, 2502. E d k t (463. 2-3) 

w stanie biernym powyższćj sumy 364.217 złp. według ostatniego kursu na terminie lieitacyi pod“ kę y e Bij i 

rel. nov. 25, pag. 175, n. 13 on. na rzecz Ka-|rubryką „dają* w gazecie krakowskićj notowanego C. k. miejsko-delegowany Sąd powiatowy w Rze- 

tarzyny Kozubskićj zabespieczoną, a następnie|i ta summa na dwóch pićrwszych terminach tylko szowie ogłasza, że celem zaspokojenia należytości An- 

według dom. 52, pag. 296, n. 54 on. z tójżejza wyższą lub przynajmnićj nominalną wartość, zaś toniny Smion jako prawonabywezyni Maryanny Kuśmi- 


sumy eee Mefeowiogiiche Beobadhinigen. 


8. Należytością 500 duk. według rel. nov. 25, pag. ————— 7, = —— REWA EZ, 
173, n. 45 on. dla Pawła Netrebskiego preno- 2 pow nach 2 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Bärme im 
E z 2 S In Paris. Linie Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft Zaufebeczage 

9. Należytością 6000. złp. z procentami według rel. ix (© o Reaum. red.] Temperatur [de Be vou J To 
nov. 25, pag. 174, n. 17 on. dla Franciszka 15 2 3380736 toż 50 Nord⸗N.⸗Weſt Ich vad, trńó | Vorm. Regen 
Zelechowskiego prenotowana. 110 30 49 84 67 Nord ſtill heiter mit Wolken 8061200 

6 30 65 6,2 82 Weſt⸗Nord⸗W. ſchwach trüb 


10. Należytością 4600 złp. z procentami według rel. 16 a — 
a m TWE Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


pag. dniem pod następującemi warunkami: Ausnahmen vom Agio ⸗Zuſchlage erleiden hierdurch keine ſſcheine des k. k. Lemberger Lottoamtes ddto. 29. Zuli 1861, 
1 bezeichnet mit dem Jour.-Art. 129 über die vom Lottocol⸗ 
lectanten in Jaworzuo Wolf Wachsmann als Caution 


für die Wiener und Lemberger Lottocollectur in Jaworzno 
erlegten Staatsobligationen, wovon die eine auf die 5 % 
Lotto-Anlehensobligation ddto, 15. März 1860, Serie 
4287, Gen. -N. 6 pr. 500 fl. mit 58 Stück Coupons 
vom 1. November 1861 bis 1. Mai 1890 und der an⸗ 
dere auf das Fünftel Los ddto. 24. April 1839 Nr. 8340 
Serie 417 Abtheilung IV. pr. 50 fl. EM. lautet, bewil⸗ 
liget if, und es werden die Juhaber der erwähnten Emp⸗ 
angsſcheine aufgefordert, dieſe im Verlaufe eines Jahres 
vom Tage der erſten Einſchaltung gewiß vorzubringen, als 
ſonſten dieſe für nichtig erkannt werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaworzuo am 30. April 1866. 


— 


